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ANE BRUN
Leave Me Breathless
Ballon Ranger/Rough Trade
★★★★★★

Die skandinavische Sänge-
rin und Songwriterin Ane
Brun ist eine absolute Aus-
nahmeerscheinung inner-
halb der Musikszene. Ich
mag sie sehr und habe zahl-
reiche Platten von ihr in mei-
nem Regal stehen. Mit
„Leave Me Breathless“ ver-
öffentlicht sie nun ein reines
Coveralbum , dessen The-
menkomplex sich mit der
Liebe und Romantik
beschäftigen. Anes unglaub-
lich emotionale und außer-
gewöhnliche Stimme ge-
winnt Stücken wie Foreig-
ners "I Want To Know What
Love Is", Nick Caves "Into My
Arms" und Radioheads
"How To Disappear Comple-
tely" eine noch berührende-
re Ausdrucksstärke ab. Top!
RAINER GUÉRICH

BRUCE COCKBURN
Bone On Bone
True North
★★★★★

Der kanadische Folk- und
Blues-Songwriter Bruce
Cockburn legt mit "Bone On
Bones" sein 33-tes Album
vor, auf dem er wieder mal
seine Ausnahmeklasse un-
terstreicht. Auch mit mitt-
lerweile 72 Jahren be-
herrscht  Bruce Cockburn
sein Handwerk immer noch
perfekt. Auf „Bone On Bone“
serviert er feine bluesaku-
stische Nummern und
beseeltes Folkflair, dass es
eine Freude ist.. Dabei packt
der wortgewaltige Lyriker in
seinen Stücken natürlich
auch eine Vielzahl aktueller
gesellschaftspolitischer The-
men an. Unbedingt hinein-
hören in Stücke wie "Forty
Years In The Wilderness"
und "False River" !
MINKY STEIN

ALASTAIR GREENE
Dream Train 
INAK/in-akustik
★★★★★

Bluesgitarrist und Sänger
Alastair Greene hat in der
Vergangenheit schon mit
Größen wie Eric Burdon,
Walter Trout und Coco Mon-
toya gespielt und seine Klas-
se unter Beweis gestellt. Mit
"Dream Train" veröffentlicht
er nun ein packendes Blu-
esrockalbum, das durch die
Bank zu überzeugen weiß.
Man höre hierzu nur einmal
in das tolle "Big Bad Wolf"
hinein, welches von seinem
Gitarrengroove ein wenig an
ZZ Top erinnert. Selbstver-
ständlich gibt es auch hoch-
karätige Gäste auf der
Scheibe zu hören. So sind
u.a. Walter Trout, Debbie
Davies und Mike Zito mit von
der Partie. Dicke Empfeh-
lung für alle Blues-Fans!
RAINER GUÉRICH

SHAWN JAMES
On The Shoulders Of
Giants 
Shawn James Music/Membran
★★★★★

Der amerikanische Sänger,
Songwriter und Multiinstru-
mentalist Shawn James legt
mit "On The Shoulders Of
Giants" ein hörenswertes
Soloalbum vor, das er in den
legendären Sun Studios in
Memphis eingespielt hat.
Mitunter erinnert mich seine
Mischung aus Folk, Blues
und natürlich auch souligen
Momenten sogar ein wenig
an die tollen Scheiben von
Justin Townes Earle. Ein hör-
enswertes Album mit An-
spieltipps wie "Belly Of The
Beast" und dem atmosphä-
risch-akustischen "Snake
Eyes". Wer die Mischung aus
Singer/Songwriter, Soul,
Folk und Blues mag, sollte
ruhig mal reinhören!
FABIAN HAUCK

DAISY CHAPMAN
Good Luck Songs
Songs & Whisp/Broken Silence
★★★★★

Die britische Sängerin, Song-
writerin und Pianistin Daisy
Chapman ist bekannt für
ihre eigenständige Mischung
aus melancholischem Pia-
nopop, dramatischen Strei-
cherarrangements und
gefühlvollen Balladen. Mit
„Good Luck Songs“ veröf-
fentlicht sie nun ihr bereits
drittes Album, auf dem sie
Geschichten mit lyrischen
Ansätzen, Wärme und Seele
erzählt. So handelt „Idilia
Dubb“ vom tragischem
Schicksal von einem
Mädchen, welches 1851
alleine gelassen auf einem
Turm ihr tragisches Ende
fand. Ebenfalls auf der
Scheibe findet sich mit „Tom
Traubert’s Blues“ auch eine
Coverversion von Tom Waits.
MINKY STEIN

ALESSIO BONDI
Sfardo
Malintenti Dischi/Rough Trade
★★★★★

Tief in der sizilianischen
Musiktradition verwurzelt ist
der italienische Sänger und
Songwriter Alessio Bondi,
der hier sein neues Album
vorstellt. In Italien ist Bondi
für seine emotionsgeladene
und herzzerreißende musi-
kalische Melange schon viel-
fach ausgezeichnet worden.
Mit "Sfardo" stellt der außer-
gewöhnliche Künstler nun
seine neue CD auch hierzu-
lande vor. Auf den Stücken
verarbeitet Bondi Kindheit-
serinnerungen ("Granni
Granni"), literarische Anre-
gungen und Geschichten
aus dem Leben. Seine
Songs intoniert er dabei mit
dem bezaubernden Klang
des Dialekts seiner Heimat-
stadt Palermo.
UTE BAHN

BAD TEMPER JOE
Bad Temper Joe & His
Band
Timezone
★★★★★

In der deutschen  Bluessze-
ne hat sich Sänger und Sli-
degitarrist Bad Temper Joe
vor allem durch sein virtuo-
ses Akustikspiel einen Na-
men gemacht. Auf seinem
fünften Album gibt es nun
erstmals einen komplett
elektrisch verstärkten Blu-
esrock zu hören, den der Bie-
lefelder zusammen mit sei-
ner Begleitband um Marcel
Rahe (harp), Max Dettling
(bass) und Paul Moser
(drums) eingespielt hat.
Neben den hochklassigen
Kompositionen aus eigener
Feder gibt es auch noch drei
gelungene Coverversionen
von Bob Dylan, darunter
“Can‘t Wait” und “Blind Wil-
lie McTell”.
BERND LORCHER

HIGHER SENSE
Half Way Between
Hey!Band
★★★★★

Eine echte Entdeckung in
Sachen Dark Wave und Syn-
thie-Pop ist vorliegendes
Album von Higher Sense.
Hinter dem Projekt verbirgt
sich der Künstler Daniel
Schmidt, der unter diesem
Logo schon seit 2009
unterwegs ist und nun seine
neue Scheibe fertig gestellt
hat. Das musikalische Er-
gebnis weiß zu überzeugen
und ist sehr melodisch. Man
höre hierzu nur mal den tol-
len Opener "You Keep Me
Alive", der sehr gut ins Ohr
flutscht. Für die saubere Pro-
duktion der 12 Tracks sorg-
te übrigens Olaf Wollschlä-
ger (u.a. Mesh, And One).
Wer Bands wie Covenant,
VNV Nation und Mesh mag,
unbedingt zugreifen!
RAINER GUÉRICH

2 INMUSIC 12/17 -  01/18

1. ANE BRUN
Leave Me Breathless Ø: 4,9
2. BRUCE COCKBURN
Bone Or Bone Ø: 4,7
3. ALASTAIR GREENE
Dream Train Ø: 4,6
4. DAISY CHAPMAN
Good Luck Songs Ø: 4,4
5. SHAWN JAMES
On The Shoulders... Ø: 4,3
6. BAD TEMPER JOE
& His Band Ø: 4,1
7. HIGHER SENSE
Half Way Between Ø: 4,0
8. ALESSIO BONDI
Sfardo Ø: 3,9
9. TON STEINE SCHERBEN
In Dub Ø: 3,7
10. JAYCE LEWIS
Million Part 1Ø: 3,6
11. TWO HEARTS IN TEN...
Soulsisters Ø: 3,4
12. ERIKA STUCKY
Papito Ø: 3,3
13. SONDRE LERCHE
Pleasure Ø: 3,1
14. HOEKE
Legacy Ø: 3,0
15. LUISA COTTIFOGLI
Come Un Albero... Ø: 2,9
16. ERIC ANDERSEN
Silent Angel... Ø: 2,7
17. HELGA BRENNINGER
Frei Ø: 2,6
18. ALEX BASS
Bassically Ø: 2,4
19. SANTIANO
Im Auge des Sturm Ø: 2,3
20. AUFBAU WEST
Die Märchen der... Ø: 2,1
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TWO HEARTS IN 
TEN BANDS
Soulsisters
Timezone
★★★★

„Zwei Schwestern, zwei
Stimmen, viele Geschichten,
viel Abwechslung und eine
Reise, auf die wir alle mit-
genommen werden..." Das
kurze Presse-Info über die
neueste Einspielung von
Sarah und Sina Steinbrecher
bringt es auf den Punkt.
Nach mehr als 500 Konzer-
ten in ganz Europa präsen-
tieren die Beiden ihr erstes
Akustik-Album und servie-
ren einen stimmungsvollen
Melodien-Cocktail mit
Weichzeichner-Optik. Im Mit-
telpunkt der Folk&Songwri-
ter-Tracks stehen die Stim-
men der beiden Schwestern.
Dazu gibt es dezente Instru-
mente und ehrliche Gitar-
renarbeit. 
FRANK ZÖLLNER

JAYCE LEWIS
Million Part 1
Caroline/Universal
★★★★

Momentan ist der Brite
Jayce Lewis auf Tour mit
Gary Numan, zu dem er von
der musikalischen Ausrich-
tung gar nicht so schlecht
passt. Jayce ist vorwiegend
im Bereich des düsteren
Electro Rock unterwegs.
"Million Part 1" ist sein
bereits dritter Outpunt und
beginnt mit einem ver-
träumt spärischen Instru-
mental ausgesprochen pro-
gressiv. Dann geht es in
Richtung düster riffigem
Dark Electro Rock. Als High-
lights sind das ins Ohr ge-
hende Titelstück "Million"
und die Melodicrock-Hymne
"We Are One" zu nennen,
auf der kein Geringerer als
Queen-Gitarrist Brian May zu
hören ist.
RAINER GUÉRICH

TON STEINE SCHERBEN
In Dub
Echo Beach/Indigo
★★★★★

Ton Steine Scherben sind
eine der wichtigsten Rock-
bands in Deutschland. 1970
gegründet, prägte die Kult-
band mit Rio Reiser am
Mikrofon mit ihrer Mischung
aus Protestpunk, Politrock
und Psychedelic Rock eine
ganze Generation. Nun wur-
den ihre besten Original-
songs durch zusätzliche
Dubspuren und brandheiße
Remixe von Aldubb, Dubvi-
sionist und dem Scherben
Gitarrist R.P.S. Lanrue zu  tie-
fergelegten Dubversionen
fusioniert. Ergebnis ist eine
klasse Scheibe inklusive drei
Bearbeitungen von "Keine
Macht für Niemand" (feat.
Nina Hagen) und einer tol-
len Dubversion von "Lass
uns ein Wunder sein"!
FABIAN HAUCK

BRAIN DAMAGE MEETS
HARRISON STAFFORD
Liberation Time
Jarring Effects/Broken Silence
★★★★★

Ein dynamisches und ener-
giegeladenes Rootsreggae-
Album hat der Franzose
Brain Damage mit "Libera-
tion Time". Für die Einspie-
lung seines neuen Albums
hat sich der französische
Dub-Pionier mit Harrison
Stafford, dem legendären
Sänger der Reggaeband
"Groundation" zusammen
getan. Ergebnis ist ein über-
zeugendes, warmes und
außergewöhnliches Roots-
reggae-Album, das Harri-
son's unvergleichliche Stim-
me in Höchstform präsen-
tiert. Als Anspieltipp emp-
fehle ich diesbezüglich unbe-
dingt mal den Opener "Libe-
ration Time". Empfehlens-
werte Scheibe!
FABIAN HAUCK

GHALIA & MAMA'S
BOYS
Let The Demons Out
Ruf Records/in-akustik
★★★★

Eigentlich kommt Ghalia
Vauthier aus dem belgi-
schen Brüssel, wo sie nur
noch sporadisch vorbei
schaut. Denn die hübsche
Bluessängerin & Gitarristin
tourt seit vielen Jahren quer
durch Amerika durch die
Clubs von Chicago bis
Mississippi. In Louisana traf
sie schließlich auf die Lokal-
matadoren Johnny Mastro
(harp, vocals) und Mama's
Boys, mit denen sie auch
gleich diese Scheibe einge-
spielt hat. Ergebnis ist ein
leidenschaftlicher und
dampfender Louisiana-Blues
mit Ghalias toller Blues-
stimme und Mastros zün-
gelnd-beschwörenden Harp-
attacken.
BERND LORCHER

JO STÖCKHÖLZER
Musik
Aktiv Sound Records/Recordjet
★★★★

Nach zahlreichen Konzerten,
die Jo Stöckholzer bis nach
Russland führten sowie
einem „Spontanauftritt“ vor
kurzem auf der Reeperbahn,
steht mit „Musik“ endlich
das neue Album des
deutsch-österreichischen
Liedermachers am Start.
Und die Kombination aus
dem abwechslungsreichen
Elektro-Sound und seiner
metaphernreichen Wortwahl
kann auf „Musik“ vom
ersten Song an begeistern.
So wirkungsvoll serviert der
Song-Poet und Multi-Instru-
mentalist seine leisen und
oftmals nachdenklichen
Geschichten über den Alltag,
das Leben, den Tod und die
große Frage nach dem Sinn
des Ganzen.
FRANK ZÖLLNER

SONDRE LERCHE
Pleasure 
Analog Spark/in-akustik
★★★★

Der norwegische Sänger,
Songwriter und Gitarrist Son-
dre Lerche ist in seiner Hei-
mat recht erfolgreich. So
erhielt er im Jahre 2002  u.a.
den "Spellemannprisen" als
bester neuer Künstler. Mit
"Pleasure" veröffentlicht er
sein mittlerweile achtes
Album. Seine Stärke ist
nicht nur sein unvergleichli-
cher Gesang, sondern sein
Gespür für komplexe und
vielschichtige Arrangemen-
ts, die sich unwiderstehlich
in die Gehörgänge schlei-
chen. Zwischendurch wirft
Lerche aber auch schon mal
rockige Klänge ein. Musika-
lisch erinnern seine Songs
auch an Aztec Camera, Pre-
fab Sprout, manchmal auch
an New Order. Tip!
RAINER GUÉRICH

CATHERINE RINGER
Chroniques et Fantaisies 
Because Music/Warner Music
★★★★★

Die französische Sängerin
Catherine Ringer bildete von
1980-2007 zusammen mit
Frédéric Chichin das franzö-
sische Kultrock- und Avant-
garde-Pop-Duo "Les Rita Mit-
souko". Nach dem Tod ihres
musikalischen Partners kon-
zentrierte sich Catherine Rin-
ger zwangsläufig auf ihrer
Solokarriere und veröffent-
lichte einige bemerkens-
werte Alben. Die Kritik war
begeistert, wobei sie für ihr
Album "Ring 'n' Roll" (2011)
sogar den französischen
Grammy "Victoires de la
Musique" erhielt. Mit "Chro-
niques and Fantaisies"
erscheint nun ihre neueste
Scheibe, eine packende
Mischung aus Chanson,
Funk, Pop, Rock und Jazz.
BERND LORCHER

JEFF LYNNE’S ELO
Wembley Or Bust
Sony Music 
★★★★★

Electric Light Orchestra-Mas-
termind Jeff Lynne hat es
immer noch drauf. Dies
bewies er mit seinem letz-
ten Album „Alone In The Uni-
verse“ (2015), mit dem er
anschließend auf ausge-
dehnte Welttournee ging. So
gab er im Juni diesen Jahres
im ausverkauften Londoner
Wembley Stadion ein aus-
verkauftes Konzert mit spek-
takulärer Liveshow mit Pau-
ken, Trompeten, Raum-
schiffen und einer exzellen-
ten Auswahl alter und neuer
Songs. Nachzuerleben ist
dies in Bild und Ton auf vor-
liegendem 2CD+DVD-Set
mit Klassikern wie „Mr. Blue
Sky“, „Evil Woman“ , „Turn
To Stone“ und dem eher live
selten performten „Xanadu“.
FABIAN HAUCK

ERIKA STUCKY
Papito
Traumton Records/Indigo
★★★★★

Die charismatische ameri-
kanisch-schweizerische Sän-
gerin Erika Stucky hat in der
Vergangenheit schon oft
durch stilübergreifende und
verblüffende Alben geglänzt.
Nun hat sie ihre neueste Ver-
öffentlichung "Papito" mit
einem Barock-Orchester,
dem Counter-Tenor Andreas
Scholl und dem Musiker FM
Einheit (Einstürzenden Neu-
bauten) eingespielt. Ergeb-
nis ist eine spannende CD
zwischen Klassik, Jazz und
Avantgarde. Neben Stuckys
Eigenkompositionen zum
weitgespannten Thema
"Väter und Töchter" finden
sich auch gelungene Cover-
versionen von Cole Porter,
Steven Sondheim und Lucio
Dalla auf der CD.
UTE BAHN
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ARIS KINDT
Swann And Odette 
Kingdoms
★★★★

Zweites Album des Ambient Sho-
gaze-Duos Aris Kindt, hinter dem
sich Gabe Hedrick und Francis Har-
ris (Scissor and Thread) verbergen.

A m b i e n t e
K l a n g l a n d -
schaften ver-
binden sich
mit effektgela-
denen E-Gitar-
re-Schichten
und modula-

ren Synthesizern zu bedrohlicher
Größe. Halluzinogene Musik mit
sanft anschwellender Klangkulisse.
Man höre hierzu "New Gods Of Pru-
dence". Fein!
SIGGI MAYEN

ALEX BASS
Bassically
Kasba Music/Galileo MC
★★★★

Aus Barcelona kommt der Reggae-
künstler Alex Bass, der sein neues
Album in Kingston und seiner Hei-
matstadt eingespielt hat. Sein Rock-
steady geht gut ins Ohr und macht
Laune. Unbedingt einmal in das
ohrgängige "I'm Here To Stay" und
das sonnige "You And I" hinein-
hören. 
FABIAN HAUCK

ERIC ANDERSEN
Silent Angel: Fire And Ashes
Of Heinrich Böll
Meyer Records/Rough Trade
★★★★

Der amerikanische Folksänger mit
der unglaublich charismatischen

Stimme hat
sich auf seiner
6 Track-EP den
Werken des
d e u t s c h e n
Dichters Hein-
rich Böll ange-
n o m m e n .

Ruhige ausdrucksstarke Song-Poe-
sie, mit unnachahmlicher Stimme
vorgetragen.
UTE BAHN

ELI BENJOMA
Party House Stories
Soulfire/Galileo MC
★★★★

Das Herz von Eli Benjoma schlägt
für den guten alten Reggae im 70er
Jahre Style. Das ist auf seinem

Debütalbum
"Party House
Stories" deut-
lich zu hören.
Die 10 Tracks
wurden mit
altem Aufnah-
me-Equipment

in Studios in Süddeutschland und
London aufgenommen. In London
stand der bekannte Produzent Prin-
ce Fatty hilfreich zur Seite. Das
Ergebnis kann sich hören lassen
und sollte allen Reggae-Freunden
mit Songs wie Point Of View" und
"Marhaba" Freudentränen in die
Augen treiben.
FABIAN HAUCK

BERLIN MUSIC 
ENSEMBLE 
The Film Scores And Orche-
stral Music Of George Martin
Atlas Realisations/Rough Trade
★★★★

Vielen wird der Name George Mar-
tin kaum ein Begriff sein. Aber die

Musik, die er
für Filme wie
Yellow Subma-
rine, Live And
Let Die oder
The Mission
ko m p o n i e r t
hat, hat man

sicherlich schon einmal gehört.
Zusammen mit dem Berlin Music

Ensemble hat sich nun der Produ-
zent und Komponist Craig Leon
dem Werk des 2016 verstorbenen
Musikproduzenten und Orchester-
arrangeurs angenommen. So wur-
den einige seiner bekanntesten
Werke, die er u.a. für die Beatles
und viele andere Pop-Künstler ent-
wicklet hat, neu eingespielt und
interpretiert. So ist ein musikali-
scher Streifzug mit orchestralem
Ambiente entstanden, der den
geneigten Hörer durch einige Jahr-
zehnte erstklassiger Film & Pop-
Musik führt und den unerschöpfli-
chen Kreativ-Fundus von Mr. Martin
eindrucksvoll demonstriert.
SIMONE THEOBALD

HELGA BRENNINGER
Frei
Donnerwetter Musik/Cargo
★★★★

Die junge bayerische Sängerin und
Songwriterin Helga Brenninger ent-

wickelt sich
zum Senk-
rechtstar ter.
Z u m i n d e s t
innerhalb der
bayer i schen
Musikszene. So
avancierte ihr

Debütalbum "Mitten im Leben" zum
Album des Monats beim BR-Hei-
matsoundradio. Handgemachte
Akustiksongs über das Leben und
fröhliche Themen, gelegentliche
Ausflüge in das Blues- und Jazz-
Genre inklusive.
MINKY STEIN

PETER BRODERICK
All Together Again
Erased Tapes
★★★★

Mit der vorliegenden Scheibe ver-
sucht der Komponist, Produzent
und Multi-Instrumentalist Peter Bro-
derick seine umfangreichen Auf-
tragsarbeiten der letzten Jahre auf
einen Tonträger zu bannen. Er
erlaubt uns damit einen wunder-
baren Einblick in sein breit gefächer-
tes Schaffen. So gibt es u.a. das
12minütige "If I Were A Runway
Model" zu hören, das Broderick
2015 speziell für die New York Fas-
hion Week komponiert hat. Oder
das 17minütige "A Ride On The Bos-
porus", das eine Fährfahrt in Istan-
bul begleiten sollte. Immer sind es
weitgespannte und vielschichtige
Kompositionen, die zum Träumen
einladen und bei denen man sich
einfach treiben lassen kann. So ent-
deckt man auf „All Together Again“
immer wieder musikalische Mo-
mente voller Emotionen und
menschlicher Wärme.
FRANK ZÖLLNER

CARROUSEL
Filigrane
Jazzhaus Records/in-akustik
★★★★

Das schweizerisch-französische Duo
Carrousel erinnert auf seinem vier-
ten Album "Filigrane" manchmal an

die legendären
Einspielungen
von Serge
G a i n s b o u r g
und Jane Bir-
kin. Auf dem
Spielplan steht
eine charman-

te und verzaubernde Musik, die
direkt ins Ohr geht und das Herz
erwärmt. Betörender Chanson-Folk-
Pop mit einer Menge Emotionen
und poetischen Feingefühl. Als
Anspieltipp empfehlen sich Stücke
wie "C'est la vie" und "Elle danse".
UTE BAHN

CLUSTER
Live In Vienna 1980
Qua
Bureau B/Indigo
★★★★ /★★★★★

Gleich zwei Veröffentlichungen
erscheinen diesen Monat von dem

legendären Krautrock/Electronic-
Duo Cluster. Bei "Live In Vienna
1980" handelt es sich um eine Wie-

derveröffentli-
chung der Live-
Doppel-LP aus
dem Jahre
1980, die
damals in der
Besetzung mit
Dieter Moebius

und Hans Joachim Rodelius in Wien
eingespielt wurde. Zusätzlich an
Schlagzeug und Percussion ist der
Österreicher Joshi Farnbauer zu
hören. Auf dem Spielplan stehen
ausschweifend-bedrohliche, fast
jam-artige Stücke mit Überlänge
wie beispielsweise der zweiparti-
ge Opener "Service", der es auf eine
Gesamtlänge von über 32 Minuten
bringt. - "Qua" ist das letzte Studio-
album von Moebius und Roedelius,
das 2009 in Ohio von Tim Story auf-
genommen wurde. Die 17 Tracks

quellen vor
Spie l f reude,
Rhythmus und
Groovegefühl
geradezu über.
Das Duo nutzte
zur Klangerzeu-
gung alle Gerä-

te, die zur Verfügung standen: alte
Drum-Computer, Farfisa, billiges
Yamaha Omnichord, digitales High-
Tech-Equipment, aber auch natür-
liche Klänge wie eine "quietschen-
de Badezimmertür" ("Putoil").
DUKLAS FRISCH

LUISA COTTIFOGLI
Come Un Albero D'Inverno
Visage Music/Galileo Music
★★★★

Mit "Come Un Albero D'Inverno" (dt.
"Wie ein Baum im Winter") veröf-

fentlicht die ita-
lienische Sän-
gerin Luisa Cot-
tifogli ein zärt-
liches und lie-
b e v o l l e s
Album. Ihre
Lieder handeln

von den Alpen, der Natur, dem Per-
mafrost und dem Leben in Nord-
italien. Ein wunderbares und win-
terliches Album der in Trentino
geborenen Künstlerin.
UTE BAHN

DUO MALVA AND PRIKS
Mässiv
Nordic Notes
★★★★

Kulno Malva und Kristjan Priks kom-
men aus der estnischen Hansestadt
Viljandi und haben sich einer unor-
thodoxen Mischung aus traditio-
neller Folklore und rockigen Anlei-
hen verschrieben. So agieren die
Beiden mit Akkordeon, Percussion,
einem Ensemble estnischer Pfeifen

und Gesang in
einem span-
nenden Melo-
dienfeld zwi-
schen Mittelal-
ter und Neu-
zeit. So ent-
wickeln sich

mitreißende Klangornamente, Stim-
mungen und nordische Rhythmus-
landschaften, die die Ohren zum
Vibrieren bringen. Einfachheit, Mini-
malismus und die Liebe zu
ursprünglichen Melodien machen
die Aufnahme zu einem Kleinod
zwischen Polka, Rock-Statement
und lieblicher Schönmalerei.
FRANK ZÖLLNER

BOB DYLAN
Trouble No More -The Boot-
leg Series Vol. 13 / 1979-
1981
Legacy-Columbia/Sony Music
★★★★

Die hochgelobte Bob Dylan-Bootleg-
Reihe geht in eine neue Runde und
beschäftigt sich diesmal mit der
Zeit zwischen 1979 bis 1981. Eine

äußerst kreative Phase, in der Bob
Dylan seine Albumtrilogie "Slow
Train Coming" (1979), "Saved"

(1980) und
"Shot Of Love"
(1981) relea-
ste. Darauf
beschäftigte er
sich vorzugs-
weise mit spiri-
tuellen und

christlichen Themen, die er auch
live auf der Bühne packend rüber
brachte. Die schick aufgemachte
Doppel-CD "Trouble No More" hält
insgesamt 30 bisher unveröffent-
lichte Liveaufnahmen bereit, inklu-
sive tollen Bühnenversionen von
"Slow Train", "Solid Rock" und "Are
You Ready?".
BERND LORCHER

RONNIE EARL
The Luckiest Man
Stony Plain Rec./H'Art
★★★★★

Der kanadischer Blueser und Gitar-
rist Ronnie Earl veröffentlicht
zusammen mit seiner Begleittrup-
pe The Broadcasters sein mittler-
weile 25. Album. Auf dem Spielplan

steht selbstver-
ständlich wie-
der eine
p a c k e n d e
Mischung aus
Ro ot s b l u e s ,
jazzigen Ele-
menten, Gos-

pel und Soul. Einige der Stücke hat
Earl zudem seinem kürzlich ver-
storbenen Freund, dem Bassisten
Jim Mouradian gewidmet. Man höre
hierzu nur "Jim's Song". 
BERND LORCHER

MICHAEL FIX
The Heart Has Reasons
Acoustic Music/Rough Trade
★★★★

Die bereits 1996 in seiner australi-
schen Heimat veröffentlichte Auf-
nahme „The Heart Has Reasons“
des Saitenvirtuosen Michael Fix ist
nun endlich auch in deutschen
Läden erhältlich. Zum Glück kann

man nur
sagen, denn
der versierte
Gitarrist und
K o m p o n i s t
zeigt sich hier
von seiner
emotionalsten

Seite.  Dabei arbeitet sich der Sai-
tenzauberer durch eine sehr per-
sönliche Sammlung kleiner
Geschichten über die große Liebe,
den Verlust eines geliebten Men-
schen  und die Magie eines Son-
nenaufgangs in der australischen
Wüste. Musik zum Träumen und
sich fallen lassen. In den elf Stücken
agiert Michael technisch perfekt
und auf den Punkt gespielt.
FRANK ZÖLLNER

FRANKIE GOES TO 
HOLLYWOOD
Welcome To The Pleasuredo-
me 
BMG/ADA
★★★★★

Ende 1984 veröffentlichten Frankie
Goes To Hollywood mit "Welcome
To The Pleasuredome" ihr zweifel-
los bestes Album und einen Mei-

lenstein in der
Musikgeschich-
te. Nicht zuletzt
wegen der
S i n g l e - H i t s
„Relax“, „Two
Tribes“ und
„The Power Of

Love“ avancierte die Doppel-LP bin-
nen kürzester Zeit zum Millionen-
seller. Grund genug für BMG, um
das Meisterwerk der Liverpooler
Band in einer edel aufgemachten
und remasterten Deluxe-Edition wie-
derzuveröffentlichen. Ein Blick in
das 28seitige Extended Booklet

lohnt sich auch, denn die Line-Notes
stammen von dem renommierten
The Guardian-Autor Paul Flynn.
DUKLAS FRISCH

WOODY GUTHRIE
The Tribute Concerts 
Bear Family
★★★★★

Ein Highlight für alle Folk und Ame-
ricana-Fans ist diese edel aufge-
machte Super Deluxe-Edition der
Woodie Guthrie Tribute Konzerte in

der Carnegie
Hall (1968)
und in der Hol-
lywood Bowl
(1970). Gut-
hrie starb am
03.10.1967
nach jahrelan-

gem Kampf gegen die Hurlington-
Krankheit und wurde anschließend
durch diese denkwürdigen Tribute-
Konzerte mit erlesener Top-Beset-
zung geehrt. So wirkten Künstler
wie Judy Collins, Bob Dylan & The
Band, Arlo Guthrie, Pete Seeger,
Joan Baez, Richie Havens, Ry Coo-
der, Country Joe McDonald u.v.a.
mit. Auf den 3 CDs der 2017er Delu-
xe-Edition enthalten sind zusätzlich
20 bisher unreleaste Songs der Kon-
zerte, zwei gebundene (!) Bücher im
hochwertigen Schuber mit histori-
schen Fotos, original TRO Concert
Book u.v.m. Da bleiben keine Wün-
sche offen!
RAINER GUÉRICH

ISAAC HAYES
The Spirit Of Memphis 1962-
1976
Craft Recordings/Universal Music
★★★★★

In diesem Jahr wäre die Soul- und
Funk-Ikone Isaac Hayes (1942-
2008) 75 Jahre alt geworden. Aus
diesem Anlass veröffentlicht Craft
Recordings ein edel aufgemachtes

und limitiertes
4CD-Box-Set,
das die High-
lights seiner
musikalischen
Karriere in
Memphis und
insbesondere

bei Stax-Records Revue passieren
lässt. CD1 zeigt das Songwriter- und
Produzenten-Talent von Hayes bei
Stax Records. So finden sich auf der
CD viele legendäre Kollaborationen,
u.a. mit David Porter ("Can't See
You When I Want To"), Carla Tho-
mas ("B-A-B-Y"), Booker T & The
MGs ("Boot-leg"), Charlie Rich ("Love
Is After Me"),  Sam & Dave (“Soul
Man”) u.v.a. Auf CD2 steht dagegen
Isaac Hayes als Solokünstler im Mit-
telpunkt. Unter den 22 Tracks fin-
den sich seine für Volt und Enter-
prises aufgenommenen Singles,
darunter sein kommerzieller Durch-
bruch “By The Time I Get To Phoe-
nix”, "The Big Dipper", "Do Your
Thing" und selbstverständlich auch
"Theme from Shaft”. Isaac Hayes
hatte auch ein exzellentes Hän-
dchen für gelungene Coverversio-
nen, was die dritte CD eindrucksvoll
demonstriert. Darauf zu finden sind
u.a. geniale Remakes von "When I
Fall In Love", "Walk On By" und
"Never Gonna Give You Up". Als
besondere Bonbons finden sich auf
der CD zusätzlich noch eine bis dato
unveröffentlichte Studioaufnahme
von “Windows Of The World” und
rare Liveversionen von “Stormy
Monday”, “I Stand Accused” und
“The Ten Commandments of Love”,
die im Chicagoer Amphitheatre bei
einem Konzert am 1.10.1972 mit-
geschnitten wurden. Ein Highlight
in dem opulenten Boxset ist die vier-
te CD, die ganz im Zeichen langer
Jamversionen steht. So gibt es hier
u.a. eine komplett improvisierte
Psychedelic-Jam von “Do Your
Thing” und Extended Jams von
"Ain't No Sunshine" und "Hung Up
On My Baby" zu hören. Abgerundet
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wird die tolle Retrospektive von
einer Replik von Hayes erster kom-
merziell veröffentlichter 7”-Vinyl-
single und einem 60-seitigen,
gebundenen Buch mit Archivfotos,
Grafiken und einem Essay von
Robert Gordon mit diversen Inter-
views mit Staxgrößen wie Deanie
Parker und Jim Stewart. 
RAINER GUÉRICH

HOEKE
Legacy 
Butler Records/H'Art
★★★★★

Der Holländer Rob Hoeke galt als
einer der besten Blues- und Boogie-
Pianisten. Er veröffentlichte bis zu

seinem Tode
im Jahre 1999
insgesamt 20
Alben. Es gab
aber auch eini-
ge Tracks, die
er zu Lebzeiten
mit seinen bei-

den Söhnen Ruben (guitar, bass)
und Eric (drums) aufnahm, die aber
nie fertig gestellt bzw. veröffentlicht
wurden. Dieses haben Ruben und
Eric nun in den letzten Jahren nach-
geholt. Ergebnis ist feinster Blues
und Boogie, posthum intoniert von
dem "Trio" Hoeke.
BERND LORCHER

THE SHERMAN HOLMES
PROJECT
The Richmond Sessions
M.C. Records/in-akustik
★★★★★

Sänger und Bassist Sherlock Hol-
mes war den Großteil seiner
50jährigen Karriere fester Bestand-
teil der Holmes-Brothers, deren
Bestehen 2015 durch den Tod sei-

ner beiden
musikalischen
Partner Wen-
dell Holmes
und Popsy
Dixon ein
jähes Ende
fand. Doch

Sherman denkt noch lange nicht
ans Aufhören und serviert hier ein
tolles Country, R&B, Soul und Blues-
album, das er mit zahlreichen musi-
kalischen Gästen eingespielt hat,
die natürlich auch den Holmes Bro-
thers den fälligen Tribut zollen. Als
Warm-up-Vorschlag empfehle ich
mal das Harp und Gospel-verzierte
„Don’t Do It“.
BERND LORCHER

WHITNEY HOUSTON
Wish You Love: More From
The Bodyguard
Sony Music
★★★★

Zum 25jährigen Jubiläum des
legendären "Bodyguard"-Sound-

tracks von
Whitney Hou-
ston erscheint
eine opulente
Neuausgabe
mit zahlrei-
chen, teils
unre leasten

Live- und Studioaufnahmen. So gibt
es Live-Aufnahmen von Whitneys
berühmter “Bodyguard”-Tour (1993-
1995) zu hören, eine hörenswerte
Remixversion von “I‘m Every
Woman”, ein „Alternative-Mix“ von
“I Will Always Love You” u.v.m. Da
sollte jeder Fan der legendären
R&B-Sängerin unbedingt zugreifen.
SIMONE THEOBALD

INXS
Kick - 30th Anniversary Editi-
on
Universal Music
★★★★★

Vor 30 Jahren avancierten INXS mit
ihrem Kultalbum "Kick" zu Super-
stars. Anlässlich dieses festlichen
Jahrestags veröffentlicht Universal
Music eine edel aufgemachte 3CD
+ Blu-Ray-Collectors Edition, die alle

Fanherzen höher schlagen lässt.
Das hochformatige Deluxe-Boxset
enthält neben dem remasterten Ori-

ginalalbum (CD
1) eine Vielzahl
von raren
Demos, Mixes
und B-Sides
(CD2 + CD3).
Besonderes Hig-
hlight ist der auf
der Blu-ray zu
findende Dolby

Atmos Surround-Sound und Hi-
Resolution Audio Mix, der von den
Produzenten Giles Martin und Sam
Okell in den legendären Abbey Road
Studios abgemischt wurde. Zusätz-
lich wurde die Blu-Ray auch noch
mit 8 Promo-Videos (u.,a. "Guns In
The Sky", "New Sensation")
bestückt.
MINKY STEIN

CHRIS JAGGER
All The Best 
BMG
★★★★

Mick Jaggers (Rolling Stones) jün-
gerer Bruder Chris ist seit Anfang
der 70er Jahre musikalisch aktiv.
Dem Blues war er immer sehr zuge-
tan, was auf vorliegender 16gän-
gigen Retrospektive inklusive dem
neuen Song "Avalon Girls" zu hören

ist. Mit dabei
sind Künstler
wie Linda
Hayes, Pete
Ridley, Charlie
Hart, Danny
T h o m p s o n ,
John Etherid-

ge, David Gilmour, Carol Grimes,
Sam Brown und natürlich auch Bru-
der Mick. Die Bonus-DVD "I Got The
Blues In Austin" beinhaltet eine
Doku über ein Treffen der Jagger-
Brüder bei einem Auftritt in Austin
mit Rolling Stones-Klassikern wie
"I Got The Blues" und "Shake Your
Hips" sowie "DJ Blues" mit Chris und
Mick Jagger.
BERND LORCHER

MADNESS
Full House – The Very Best
Of 
BMG/ADA
★★★★★

Mit ihrer packenden Mischung aus
Punk, Pop und Ska haben sich
Madness im Laufe ihres langen

B e s t e h e n s
eine große
Fangemeinde
e r a r b e i t e t ,
wobei an ein
Aufhören noch
nicht zu den-
ken ist. Da ist

es doch einmal Zeit, die besten 42
Hits in chronologischer Reihenfol-
ge auf 2 CDs Revue passieren zu
lassen. Angefangen vom Opener
"The Prince“ (1979) bis hin zum
aktuellen Smashhit „Another Ver-
sion Of Me“ (2017) ist gute Laune
angesagt. Madness-Klassiker wie
„One Step Beyond“, „Nightboat To
Cairo“, „Our House“ und „It Must Be
Love“ verfügen über kein Verfalls-
datum und sorgen für Stimmung in
der Bude.
FABIAN HAUCK

GARY MOORE
Blues And Beyond
BMG/ADA
★★★★★

Eine schöne Idee, die besten Blues-
Stücke von Gary Moore auf einer

28gäng igen
Doppel-CD zu
v e r ö f f e n t l i -
chen. Schließ-
lich war Gary
Moore bei der
Interpretation
von klassi-

schen Bluestracks am besten. So
hält "Blues And Beyond" natürlich
eine Vielzahl zeitloser Klassiker wie

"Tell Me Woman", "Stormy Mon-
day", "Looking Back" und "Surren-
der" bereit. Dicke Empfehlung!
TIM BELDOW

NANA MOUSKOURI
Nana - Arranged & Conduc-
ted By Bobby Scott
Mercury/Universal
★★★★★

Ein echtes Highlight aus dem Jahre
1965 erscheint hier von der damals
blutjungen Nana Mouscouri, die

s e i n e r z e i t
unter der Aegi-
de von Bobby
Scott ein tolles
Album veröf-
fentlichte. Alle
Songs sind in
e n g l i s c h e r

Sprache gehalten, wobei der
Gesang von Nana auf Titeln wie
"Johnny" und "Half A Crown" ein
Höchstmaß an Emotionen vermit-
telt. Die liebevoll remasterte Neu-
edition beinhaltet 5 Bonustracks,
darunter das großartige "Un homme
est venu" und "The One That Got
Away" Ein Juwel!
UTE BAHN 

OONAGH
Märchen enden gut (Nyáre
Ranta)
Airforce 1/Universal Music
★★★★

Rechtzeitig zur besinnlichen und
winterlichen Jahreszeit erscheint
die "Märchenedition" von Oonaghs
"Märchen enden gut"-Album. Auf
CD 1 gibt es ihre gewohnt gute
Mischung aus elbischen Texten,
isländischer Mythologie, Ethnopop

und mittelal-
terlichem Folk.
Ebenfalls auf
der CD zu fin-
den ist auch
der neue Song
"Willst du noch
träumen", der

in Zusammenarbeit mit Rolf Zucko-
wski und den Elbkindern entstand.
Auf CD2 wird es dann erst richtig
schön, denn hier erzählt Oonagh
Märchen aus wundervollen Phan-
tasiewelten und von Sagenfiguren.
Eine Doppel-CD, die jung und alt
große Freude bereiten dürfte!
SIMONE THEOBALD

PLEBEIAN LOVE
Leave And Return
Kick The Flame/Broken Silence
★★★★

Mit "Leave And Return" veröffent-
licht das Duo um die Leipziger Sän-
gerin Maike Lindemann und den

Kölner Gitarri-
sten Matthias
Kurth sein
bereits zweites
gemeinsames
Album. Musi-
kalisch servie-
ren die Beiden

eine anspruchsvolle Mischung aus
Singer & Songwriter-Kunst, Jazz und
Soul. Wer Acoustic Soul und emo-
tionsgeladene Songs über Liebe
und Leidenschaft mag, sollte sich
die Scheibe unbedingt zulegen. Es
lohnt sich!
SIMONE THEOBALD

ELVIS PRESLEY 
Christmas With Elvis And
The Royal Philharmonic
Orchestra 
Legacy-RCA/Sony Music
★★★★

Moderne Studiotechnik macht es
möglich: Rechtzeitig zu Weihnach-

ten singt der
King Of
R o c k ' n ' R o l l
stimmungsvol-
le Weihnachts-
k l a s s i k e r
zusammen mit
dem Royal

Philharmonic Orchestra. Elvis Weih-

nachtslieder, die auf den LPs "Elvis‘
Christmas Album" (1957) und "Elvis
Sings the Wonderful World Of
Christmas" (1971) zu hören waren,
werden nun posthum von zauber-
haften neuen Orchesterarrange-
ments umrahmt. Das Produzen-
tenteam Nick Patrick und Don
Reedman hat wie schon auf "If I
Can Dream: Elvis Presley with The
Royal Philharmonic Orchestra"
(2015) und "The Wonder Of You:
Elvis Presley with The Royal Phil-
harmonic Orchestra" (2016)  sau-
bere Arbeit geleistet. Aufgenommen
wurden die Arrangements im legen-
dären Abbey Road Studio 2.
SIMONE THEOBALD

KIEV STINGL
Hart wie Mozart
Ich wünsch den Deutschen
alles Gute
Sireena Records/Broken Silence
★★★★

Zwischen 1975 und 1981 veröf-
fentlichte der deutsche Undergro-
und-Poet und Sänger Kiev Stingl
unter der Aegide von Achim Reichel
drei Kultalben, die den deutschen

Rock mit Punk
und Wave auf
e inz igar t ige
Weise verband.
C h a r a k t e r i -
stisch dafür
waren insbe-
sondere Stingls
knurrend-hei-
serer Gesang
und die skurril-
brachiale Wort-
gewalt, die in
seinen Songs
zu spüren war.
Nachdem das

Debütalbum "Teuflisch" (1975)
bereits vor einigen Monaten rere-
leased wurde, folgen nun auch die
beiden anderen Scheiben "Hart wie
Mozart" (1979) und "Ich wünsch
den Deutschen Alles Gute" (1981).
Auf ersterem wird er von seiner
Band Sterea Lisa begleitet. Auf dem
dritten Album mit Titeln wie "Ein-
sam weiss Boys", "Gott euer neuer
Herr“ und "Wie von Sinnen" zählen
Achim Mennicken und C. Naked
Lunch (synthesizer) zur Band. Achim
Reichel ist auf zwei Titeln ebenfalls
zu hören. 
BERND LORCHER

ISA TABASUARES
This Mess We Made
Waterfall Records/Broken Silence
★★★★

Vor gut 10 Jahren kam Isa Taba-
suares eigentlich für ein weiter-
führendes Studium der Pflegewis-
senschaft von den Philippinen nach
Berlin. Schnell schaute sie sich in

der vielschich-
tigen Musik &
Kunst -szene
der deutschen
Hauptstadt um
und entdeckte,
nicht zuletzt als
Verarbeitung

einer schwierigen Trennung, ihre
Liebe zur Musik und zum Schreiben
von kleinen, aber feinen Songs. Nun
stellt die Sängerin und Songwrite-
rin, die im „Nebenjob“ auch noch
als Umwelt-Aktivistin  für ein Wie-
deraufforstungsprojekt in ihrer phi-
lippinischen Heimat arbeitet, ihre
neueste Arbeit vor. Ergebnis ist ein
bunter Strauß ansprechender Pop
& Folk-Melodien mit Geschichten
über das Leben, die Liebe, gute und
schlechte Erinnerungen und wie
man daraus das Beste macht!
SIMONE THEOBALD 

TWELFTH DAY
Cracks In The Room
Beste! Unterhaltung/Broken Silence
★★★★

In der schottischen Musikszene gibt
es hoffnungsvolle junge Folk-Bands
wie vorliegende Einspielung be-

weist. Hinter Twelfth Day verbergen
sich die beiden jungen Damen

Catriona Price
und Esther
Swift, die mit
"Cracks In The
Room" ihr
bereits drittes
Album veröf-
fentlichen. Als

Produzent fungierte niemand Gerin-
geres als die britische Folk-Legen-
de Chris Wood!
MINKY STEIN

RANDI TYTINGVAG TRIO
Roots & Wings 
Kirkelig Kulturverksted/Indigo
★★★★★

Ein audiophiles Kleinod der norwe-
gischen Sängerin und Songwriterin
Randi Tytingvag, die auf ihrer neuen

Scheibe in
Country- und
Bluesgefilde
vordringt. Die
S o n g i n s t r u -
mentierung ist
in der Triokon-
s t e l l a t i o n

erfreulich zurückgenommen, so
dass sich Randis ausdrucksstarke
und einzigartige Stimme auf Songs
wie "The Blue Lady" und dem Steel-
Guitar-verzierten "Missionary Busin-
ess" in voller Schönheit entfalten
kann.
DUKLAS FRISCH

JAZZ & WELTMUSIK
SAMUEL EAGLES' SPIRIT
Ask Seek Knock
Whirl Wind Recordings
★★★★

Der englische Alt-Saxophonist und
Komponist Samuel Eagles stellt mit
„Ask Seek Knock“ seine Debütar-
beit vor, auf der er von seinem Bru-
der Duncan Eagles (sax), Sam Leek
(piano), Ralph Wyld (vibes), Max
Luthert (bass) und Dave Hamblett
(drums) unterstützt wird. Alle Betei-

ligten sind
g e s t a n d e n e
Jazz-Musiker
aus der engli-
schen Jazz-
Szene, die hier
in den acht
Kompositionen

einen interessanten Mix zwischen
Moderne und Tradition versuchen.
Mal gibt es zeitgeistiges Trendset-
ting oder radiotaugliche Refrains zu
hören, mal stehen weitgespannte
und atmosphärisch dichte Ausflü-
ge ins Freejazz-Lager auf dem Spiel-
plan. In Zeiten genormter Klänge
wirken die Tracks von Samuel Eag-
les wie eine wohltuende Musik-Kur
in Sachen kreativer Offenheit und
eleganter Klangästhetik.
UTE BAHN

DIETER ILG
B-A-C-H 
Act Music/edel kultur
★★★★★

In der deutschen Jazzszene genießt
Bassist Dieter Ilg seit vielen Jahr-
zehnten einen exzellenten Ruf. Nun
hat er sich zusammen mit seinem
Trio um Pianist Rainer Böhm und
Schlagzeuger Patrice Héral an ganz
erstaunliche Jazzbearbeitungen von
Johann Sebastian Bach heran
gewagt. Auf dem Spielplan stehen
hierbei  u.a. vier Goldberg-Variatio-
nen und zwei kleine Präludien aus
dem Büchlein für Friedemann Bach.
BERND LORCHER

GERO KOERNER
Plays Greatest Hits
Mons Records
★★★★

Eine außergewöhnliche Piano Jazz
Scheibe hat hier Tastenmann Gero
Koerner zusammen mit seinem Trio

inHard_inMusic_S1_S16  20.12.2017 0:45 Uhr  Seite 12



6 INMUSIC 12/17 -  01/18

AUFBAU WEST
Die Märchen der Gebrüder
Grimmig 
Recordjet/Soulfood
★★★

Aus Paderborn kommen "Aufbau
West", die uns auf ihrer EP
anspruchsvollen Indiepop mit  nach-
denklichen Texten präsentieren.
Anspieltipps sind Songs wie der
"Neurosenkavalier" und "Faust".
FABIAN HAUCK

CHRISTMAS ON THE COUN-
TRYSIDE
27 Honky Tonk Christmas
Country Songs
Bear Family Productions
★★★★★

Alle Country Music, Honky Tonk und
Hillbilly Boogie-Freunde können sich

hier über eine
ganz besondere
Weihnachts-CD
freuen. "Christ-
mas On The
Countryside" ser-
viert 27 Country-

Raritäten, die zwischen 1949 bis
1963 entstanden sind. Berühmte
Countrysänger wie Johnny Cash,
Tennessee Ernie Ford, Hank Thomp-
son, Red Foley, Ernest Tubb u.v.a. prä-
sentieren bekannte Weihnachtslie-
der wie "Santa Claus Is Coming To
Town", "A Rootin Tootin Santa Claus"
und "White Christmas". Eine Fund-
grube für Fans, denn Johnny Cashs
EP-Version von "It Was Jesus" und
die "Blue Christmas"-Radiosession
von Hank Snow sind schon echte
Raritäten!
DUKLAS FRISCH

ENGELRAUSCH
Fröhliche Stille Nacht
Personality Records/in-akustik

★★★★★

Weihnachten einmal anders! Mit
Jazz, folkloristischem Alpenfeeling
und Akkordeon feiert das Trio Engel-
rausch die Weihnachtszeit. In der

Besetzung mit
Martin Wagner
( A k k o r d e o n ) ,
Hanns Höhn
(Kontrabass) und
Andreas Neubau-
er (Schlagzeug)

werden traditionelle Weihnachtslie-
der in ein unterhaltendes und tanz-
bares neues Klanggewand gekleidet.
Und wer bei der Neuinterpretation
von "Lasst uns froh und munter sein"
nicht gut drauf kommt, dem ist nicht
mehr zu helfen...
UTE BAHN

KARL DIE GROSSE
Dass ihr Superhelden immer
übertreibt 
Kick The Flame/Broken Silence
★★★★

Karl Die Grosse mit ihrer Sängerin
Wencke Wollny erschaffen auf ihrem

E r s t l i n g s we r k
einen wunderbar
vertrackten und
düsteren Indie-
Pop mit unglaub-
lichem Farben-
reichtum und

Atmosphäre. Songs wie "Hamster-
rad", "Kämmerlein" und "Der Wolf"
ziehen den Hörer ganz magisch und
hypnotisch an. Unbedingt mal rein-
hören!
SIMONE THEOBALD

R.E.M.
Automatic For The People
Craft Recordings
★★★★★

Im Jahre 1992 veröffentlichten R.E.M
mit ihrem achten Album einen Rock-

meilenstein, der
nun in einer edel
aufgemachten
25th Anniversary
2CD-Deluxe-Editi-
on wiederveröf-
fentlicht wird. Auf

CD1 findet sich das von Stephen Mar-
cussen von den originalen Analog-
bändern remasterte Originalabum,
auf CD2 gibt es unter dem Titel "Live
At The 40 Watt Club" ein komplettes
Konzert zu hören, das am
19.11.1992 in Athens/Georgia  mit-
geschnitten wurde. 
SIMONE THEOBALD

SANTIANO
Im Auge des Sturms
Electrola/Universal Music
★★★

Auf das vierte Album der bekannten
Shanty-Rocker Santiano hat die
große Fangemeinde lange gewartet.
Auf den 13 Songs von "Im Auge des
Sturms" bleibt die Truppe auf der
Erfolgsspur und verbindet ins Ohr
gehenden Gesang mit Irish Folk-
Appea, kraftvollem Rock und emo-
tionalen Balladen. Auf dem hitt-
rächtigen Titelsong sind Santiano
übrigens zusammen im Duett mit
Anna Brunner zu hören. Ein weiterer
Anspieltipp ist "Die Sehnsucht ist
mein Steuermann".
SIMONE THEOBALD 

SCHÜRZENJÄGER
Herzbluat
H'Art Records
★★★

Die Schürzenjäger zählen seit vielen
Jahrzehnten zu den erfolgreichsten
deutschsprachigen Bands und sind
zweifellos Pioniere in Sachen Alpen-
rock. Natürlich verschließen sie sich
auch den neuesten Aufnahmetech-
niken nicht. So veröffentlichen sie ihr
neues Album "Herzbluat" nicht nur
als gewöhnliche Stereo-CD, sondern
parallel dazu auch als hochwertige
Blu-Ray im Dolby Atmos Surround
Sound (PureAudio). Bandleader
Alfred Eberharter Junior erklärt hier-
zu: „Wir haben monatelang mit Spe-
zialisten an dem Album gearbeitet.
Wir glauben, dass wir mit 'Herzbluat'
einen neuen Sound kreiert haben.
Dank Dolby Atmos führen wir unse-
re Fans und jene, die dazu kommen
werden, in eine völlig neue Klangdi-
mension."
YASMIN SCHMIDT

RICHARD VAN BERGEN &
ROOTBAG
Walk On In
Naked/in-akustik
★★★★

Aus Holland kommen Bluesgitarrist
& Sänger Richard van Bergen und
seine Begleitband Rootbag. "Walk

On In" ist der zwei-
te Output der
munteren Truppe
und serviert eine
cool groovende
und hypnotische
Mischung aus

Bluesrock, Rock'n'Roll und Roots-
Blues. Titel wie "Rock Me Right",
"Maybe Someday" und "Love My
Baby" und das cool-groovende "Midd-
le Of The Night" machen Spaß und
lassen mich die Repeattaste des CD-
Players nur zu gerne bedienen. 
DUKLAS FRISCH

KURZ & KNAPP
Americana- und Folk-Blues, der
Prärie und Texas-Luft atmet. HARRY

MARTE hat mit
„Little Prayers“
(Crosscut/in-aku-
stik) ein brüchi-
ges, filigranes,
kräftiges und
atmosphärisches

Album eingespielt, deren Lieder von
Außenseitern, Ausgestoßenen, der
Liebe und dem Staub auf der Staße
handeln. Stark! +++ Aus San Fran-
cisco kommt die ANDY T BAND,
deren aktuelle Einspielung „Double
Strike“ (American Showplace/in-
akustik) allen Soul-Bluesfans gefal-
len dürfte. Nicht zuletzt deshalb, weil
Gitarrist Andy Talamantez Sänger
Alabama Mike für die Mikroarbeit
gewinnen konnte. Als Gäste eben-
falls mit von der Partie sind Gitarrist
Anson Funderburgh und Bluessän-
ger Nck Nixon. +++ Mit seinem aku-
stischen Country-Folk-Blues hat sich
Sänger CHARLIE PARR in den USA,
GB und Australien eine treue Fan-

gemeinde erspie-
len können. Mit
„Dog“ (Red House
Records/ in-aku-
stik) veröffentlicht
er nun sein zweites
Album. Darauf

besingt er Geschichten über diver-
se Leute, die Schwierigkeiten im
Leben und natürlich über seinen
Hund. Country-Blues  voller Leiden-
schaft und Inbrunst, sehr fein! +++

um John Goldsby (bass) und Hans
Dekker (drums) eingespielt. Auf
dem Spielplan stehen sogar Klas-
siker aus der Pop- und Rockge-
schichte. So werden bekannte Rock-
und Pop-Klassiker wie "Highway To
Hell" (AC/DC), "We Are The Cham-
pions" (Queen) und "Another Brick
In The Wall" (Pink Floyd) in ganz
famosen Piano Jazz-Versionen into-
niert. Empfehlenswert!
BERND LORCHER

LO’JO
Fonetiq Flowers
World Village/Harmonia Mundi
★★★★

Schon lange im Weltmusikgeschäft
ist die französische Formation Lo’Jo,
die sich bereits im Jahre 1982
gegründet hat. Unverkennbares

Merkmal im
Sound der
Band ist die
schroff-poeti-
sche Stimme
des Pianisten
Denis Péan, die
mit den trei-

benden Gesängen der beiden alge-
rischen Schwestern Nadia und
Yamina Nid el Mourid kombiniert
werden. Musikalisch pendeln Lo’Jo
irgendwo zwischen Jazz, französi-
schem Chanson und afrikanischer
Musik, wobei zu den musikalischen
Instrumenten auch schon mal eine
Oud oder koreanische Zither zählen.
Anspieltipp ist das Stück "Stranjer
Than Stranjer" mit einem hoch-
karätigen Gastauftritt von Trompe-
ter Erik Truffaz.
DUKLAS FRISCH

INGA LÜHNING & ANDRÉ
NENDZA
Hodgepodge Vol.1
JazzSick Records/Membran
★★★★

Sängerin Inga Lühning und der Bas-
sist André Nendza servieren auf
ihrer ersten gemeinsamen Arbeit
einen bunten Strauß soulig-funki-

ger Jazz-Num-
mern, der mit
überaus spar-
t a n i s c h e r
Instrumentie-
rung gekonnt in
Szene gesetzt
wird. Doch

nicht nur Eigenkompositionen in
englischer und deutscher Sprache
werden vorgetragen, auch Cover-Ver-
sionen von Ron Sexsmith, den
Jackson 5, Franz Josef Degenhardt
oder Paul Simons „Graceland“
erklingen im fingerschnippendem
Ultra-Groove. Die Beiden agieren
dabei mit traumwandlerischer
Sicherheit und außergewöhnlicher
Klangsensibilität und verdienen sich
dabei mehr als ihr Meisterdiplom.
FRANK ZÖLLNER

LIA PALE
The Schuman Song Book
Lotus Records/Harmonia Mundi
★★★★

Die österreichische Jazzsängerin Lia
Pale hat sich für ihr neues Album
etwas ganz Besonderes ausgedacht
und 16 Lieder aus dem umfangrei-
chen Schaffenswerk von Robert
Schumann in den Jazz-Pop-Bereich
transportiert. Für die Arrangements
war Ex-Vienna Art Orchestra-Chef
Mathias Rüegg verantwortlich, der
auch am Piano zu hören ist. Zur wei-
teren Besetzung zählen Ingrid Ober-
kanins (percussion), Hans Strasser
(bass), Roman Janoska (viol), Sta-
nislav Palúch (viol) und Mario Rom
(trumpet).
BERND LORCHER

BUGGE WESSELTOFT
Everybody Loves Angels 
Act Music/edel kultur
★★★★★

Das etwas andere Piano-Album zur
besinnlichen Weihnachtszeit hat
Bugge Wesseltoft mit "Everybody

Loves Angels" eingespielt. Der
bekannte norwegische Pianist ver-
breitet mit seinen sinnlich-schwe-

relosen Inter-
pretationen von
Jimi Hendrix
( " A n g e l " ) ,
Simon & Gar-
funkel ("Bridge
Over Troubled
Water"), Rolling

Stones ("Angie") und Cat Stevens
("Morning Has Broken") wärmende
Ruhe und Wohlbehagen pur.
UTE BAHN 

VINYL VINYL VINYL
BABY RAPTORS
Deluxe Edition
Isotopia Records/Naxos DE
★★★★

Aus Brooklyn kommt die hübsche
Sängerin und Songwriterin Baby
Raptors (aka Tora Fisher), die hier
ihre Debüt-EP vorlegt. Fünf Tracks
finden sich auf dem schicken Vinyl,

das in Zusam-
menarbeit mit
dem Produzen-
ten Party Sup-
plies entstan-
den ist. Wer
eine zeit-
gemäße Kom-

bination aus EDM Grooves und zeit-
gemäßen Pop mit 80er Jahren mag,
wird an Songs wie "I Would Lose My
Mind" und "I Am My Only Love"
seine Freude haben.
RAINER GUÉRICH

THE BROTHERHOOD OF
SONIC LOVE 
The Brotherhood Of Sonic
Love
Sonic Love Rec./Cargo
★★★★

Aus dem dänischen Kopenhagen
kommt die fünfköpfige Band The
Brotherhood Of Sonic Love, die hier
ihre viergängige Vinyl-EP veröffent-

lichen. Musi-
kalisch serviert
die Band, die
sich erst 2016
gegründet hat,
eine anspre-
c h e n d e
Mischung aus

Psychedelic und Garage Rock. Als
Anspieltipp empfiehlt sich das
düstere, rohe und Fuzzgitarren-ver-
stärkte "Wrong Side Of The Track".
So klingt authentische Heavy Blues-
Psychedelia!
RAINER GUÉRICH

RIC CARTEY
Heart Throb - The Rockin'
Sides Of Ric Cartey
Bear Family
★★★★

Ric Cartey (bürgerlich: Whaley Tho-
mas Cartey) war in den 1950er Jah-
ren der erste junge Rock'n'Roll-Sän-
ger in Atlanta. 1957 ging Cartey

nach Nashville,
um mit Produ-
zent Chet
Atkins diverse
Songs aufzu-
nehmen. Von
dieser Zusam-
menarbeit sind

10 Stücke auf der vorliegenden, von
Bear Family remasterten 10'' Vinyl-
LP zu hören. Ebenfalls mit auf der
Scheibe ist der glühende Rock-
Stomper "Ooh-Eee", die Ric mit dem
Gitarristen Charlie Broome und den
Jiva-Tones im Jahre 1956 aufnahm.
Für alle Rock'n'Roll-Fans ein Must-
Buy!
RAINER GUÉRICH

GEATER DAVIS
Sweet Woman's Love
Bear Family
★★★★

Im Jahre 1971 veröffentlichte der
in Texas geborene Soul-Blueser Ver-

non 'Geater' Davis ein Album, das
von den Kritikern als Meilenstein

des Deep Soul
b e z e i c h n e t
wird. Der Sän-
ger mit der
sanften und
doch gleichzei-
tig auch rauen
Stimme wird

nicht zu Unrecht gerne mit Bobby
'Blue' Bland verglichen. Über Bear
Family erscheint nun eine Wieder-
veröffentlichung dieses Vinylklassi-
kers im Originalcover und best-
möglich remasterten Sound.
RAINER GUÉRICH

DEPECHE MODE
The Best Of Depeche Mode
Vol. 1
Mute/Sony Music
★★★★★

Vinyl ist mittleweile wieder voll im
Trend! Deshalb kommt dieses edel
aufgemachte 3 LP-Set von Depeche
Mode gerade richtig. Darauf zu fin-
den sind insgesamt 18 Songklassi-

ker, die in der
Phase zwi-
schen 1980 bis
2005 veröf-
fentlicht wur-
den. Natürlich
hat sich der
Sound der

Band um Dave Gahan und Martin
Gore auch immer wieder verändert,
was die Bedeutung von DM
nachträglich unterstreicht. Man höre
hier nur einmal in Songs der "Früh-
zeit" wie "Everything Counts", "Peo-
ple Are People" und "Just Can't Get
Enough" hinein.
RAINER GUÉRICH

ELECTRIC LIGHT 
ORCHESTRA
Out Of The Blue  
Legacy/Sony Music
★★★★★

Es gibt Alben, die jeder Plattenfan
im Regal haben sollte. Die Doppel-
LP "Out Of The Blue" des Electric
Light Orchestras aus dem Jahre

1978 fällt auf
jeden Fall in
diese Katego-
rie. Die Schei-
be mit der flie-
genden Raum-
station auf
dem Cover ver-

kaufte sich mehr als zehn Millionen
Mal. Außerdem war es das erstes
Doppelalbum der UK-Charts, aus
dem vier Top 20-Singles ausgekop-
pelt wurden. Keine Frage: "Out Of
The Blue" zählt mit Hits wie "Mr.
Blue Sky", "Sweet Talkin' Woman"
und "Wild West Hero" zu den ambi-
tionierten Werken des Progressive
und Classic Rock. Und weil das
kunstvolle Artwork so viel daher
macht, erscheint nun eine limitier-
te 40th Anniversary Picture Disc-
Doppel-LP, natürlich inkl. digitalem
Download. Da bleiben keine Wün-
sche offen!
RAINER GUÉRICH

GROBSCHNITT
Jumbo (english)
Merry-Go-Round
Vertigo-Capitol/Universal Music
★★★★★ /★★★★★★

Die Reihe von Grobschnitt-Wieder-
veröffentlichungen im Rahmen der
"Black & White"-Vinyl-Reihe geht in
eine neue Runde. So erscheint nun
auch eine remasterte, Neuversion

des Kultalbums
" J u m b o "
(english) aus
dem Jahre
1975. Der
Grobschnitt-Fan
darf sich über
e i n g ä n g i g e

Melodien, Gitarrenlinien, die im Ohr
hängen blieben und tolle Stücke wie
"The Excursion Of Father Smith" und
"The Clown" freuen. Natürlich ver-
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LA CHIVA GANTIVA
Despegue 
Flowfish Rec./Broken Silence
★★★★

Aus Belgien kommt die sie-
benköpfige Multikulti-Grup-
pe La Chiva Gantiva, die ihre
neue Scheibe „Despegue“
im Gepäck hat. Musikalisch
kann die Formation mit
einem sehr tanzbaren
Sound begeistern, in dem
Afrobeats mit kolumbiani-
schen Einflüssen wie Cum-
bia, Currulao und Paranda
vermengt werden. Die Band-
mitglieder stammen aus
Kolumbien, Vietnam, Belgi-
en und Chile. Ergebnis ist ein
packender und explosiver
Sound, mit dem La Chiva
Gantiva das Publikum schon
bei Liveauftritten auf dem
Montreuxer Jazz Festival, in
Roskilde, dem Paléo und
dem Womad Festival begei-
stert haben. 
UTE BAHN

NICO WAYNE 
TOUSSAINT
Plays James Cotton
Dixie Frog/H'Art
★★★★

Der französische Blues-Har-
per Nico Wayne Toussaint ist
in der Bluesszene wahrlich
kein Newcomer. Schließlich
kann er auf eine lange Kar-
riere zurückblicken, bei der
er schon mit namhaften
Künstlern gespielt und eine
Vielzahl von LPs veröffent-
licht hat. 13 Alben hat er
dabei alleine schon auf dem
ruhmreichen Label „Dixie-
frog“ veröffentlicht. Auf sei-
ner neuen Scheibe zollt er
nun seinem großen Vorbild,
dem Mundharmonikaspie-
ler James Cotton, den fälli-
gen Tribut. Beide trafen sich
erstmals 2003 in den USA
und performten anschließ-
lich live auf der Bühne. Harp
Blues vom Feinsten!
RAINER GUÉRICH

DR. BEKKEN
Upright Piano: Live At Bar
Moskus 
Blue Mood/Galileo MC
★★★★

Aus Norwegen kommt Dr.
Bekken alias Tor Einar Bek-
ken, der als einer der besten
Bluespianisten seiner Hei-
mat gilt. Nachzuhören auf
vorliegendem Livemit-
schnitt, der während eines
Auftritts in der "Bar Moskus"
in Trondheim mitgeschnit-
ten wurde.  Dr. Bekkens sti-
listisches Spektrum ist breit
gefächert. Neben seinem
packenden Blues und New
Orleans Stil findet sich auch
immer wieder sein unver-
kennbar Finnskogen'scher
Einschlag. Dies ist eine tra-
ditionell norwegische Ton-
gebung, welche die Scheibe
zu etwas ganz Besonderem
macht. New Orleans meets
Norway!
BERND LORCHER

IONA FYFE BAND
East 
CPL Music/Broken Silence
★★★★

Wie Twelfth Day kommt
auch die Band um die junge
Sängerin Iona Fyfe aus
Schottland, genauer gesagt
aus dem kleinen Örtchen
Huntly. Musikalisch serviert
die vierköpfige junge Truppe
mit der charismatischen
Frontfrau hörenswerte Bear-
beitungen von traditionellen
Liedern aus dem Nordosten
Schottlands, die in den zeit-
gemäßen musikalischen
Kontext gehievt werden. In
den Balladen mit Tiefgang
kann die Stimme von Iona
ihre Stärke ausspielen. Als
Gast an Pipes und Whistles
ist Ross Miller zu hören. Eine
schöne und empfehlens-
werte Scheibe für alle Freun-
de der schottischen Musik-
szene. 4 verdiente Punkte!
MINKY STEIN

SUE THE NIGHT
The World Below 
Popup-Records/Believe Digital
★★★★★

Einen herrlich verspielten,
hymischen und ins Ohr
gehenden Indiepop präsen-
tiert die niederländische
Sängerin und Songwriterin
Sue The Night auf ihrem
zweiten Album "The World
Below". In ihrer Heimat ist
man auf die einzigartige
Künstlerin ja schon auf-
merksam geworden. Hier-
zulande wird sich das hof-
fentlich bald ändern.
Schließlich verfügt Sue über
ein untrügliches Gespür für
großartige Melodien. Man
höre hierzu nur den live mit
einem 21köpfigen Orchester
eingespielten "Pity Song"
am CD Ende. Für Fans von
Florence + The Machine und
War on Drugs eine sichere
Kaufempfehlung!
FABIAN HAUCK

HENRI TEXIER
Concert Anniversaire 30
Ans
Label Blue/Broken Silence
★★★★★

Am 03.02.2016 fand im
Grand Théâtre de la Maison
de la Culture d'Amiens ein
denkwürdiges Konzert des
bekannten französischen
Bassisten Henri Texier und
seinem Sextett statt. Anlass
war das 30jährige Jubiläum
des Label Bleu, das von
Texier mit improvisations-
freudigen und vor Schwung
geradezu überquellenden
Eigenkompositionen  gefei-
ert wurde. Eine klasse Vor-
stellung lieferte auch Michel
Portal mit seinem lyrischen
Klarinetten und Saxophon-
Spiel. Für Jazz-Fans ist die
Scheibe eine dicke Empfeh-
lung wert. Jazz aus Frank-
reich ist schon eine Güte-
klasse für sich!
RAINER GUÉRICH

BERTRAND LOREAU
Finally Vol.1 - Vol.2
Spheric Music
★★★★★

Der französische Elektro-
nikkünstler Bertrand Loreau
veröffentlicht mit "Finally"
eine hörenswerte Doppel-
CD, die einen guten
Überblick über sein musi-
kalisches Schaffen gibt. Auf
den beiden CDs finden sich
veröffentlichte und unveröf-
fentlichte Stücke. Das musi-
kalische Spektrum reicht
dabie von romantischer
Elektronikmusik über klas-
sische Einflüsse bis hin zur
Berliner Schule. Ergebnis ist
eine feinsinnige und unter-
haltende elektronische
Musik zum Entspannen,
Abschalten und Träumen.
Wer Bands wie Jean Michel
Jarre, Tangerine Dream oder
Vangelis mag, unbedingt
reinhören!
DUKLAS FRISCH

OMIRI
Baile Electrónico
Bigorna/Galileo MC
★★★★★

Der portugiesische Multi-
Instrumentalist Vasco
Ribeiro Casais legt mit
"Baile Electrónico" ein run-
dum spannendes und ab-
wechslungsreiches Electro
Folk-Album vor. In dem far-
benreichen Sound treffen
traditionelle Instrumente
(u.a.  Nyckelharpa, portu-
giesische Dudelsäcke, Bou-
zouki) auf moderne Stilele-
mente aus Rock & Pop,
Beats und Samples. Eben-
falls mit von der Partie sind
portugiesische Gesangsiko-
nen wie Celina da Pedade
("Fado em Picadinho") und
Capicua ("Pais Colmeia").
Ein empfehlenswertes und
hörenswertes Album, bei
dem es vielfältige Klangfar-
ben zu entdecken gibt.
UTE BAHN

ARCHIE SHEPP
I Hear The Sound
Archieball/Broken Silence
★★★★★

Archie Shepp ist einer der
besten Saxophonisten welt-
weit. In diesem Jahr feierte
er seinen 80. Geburtstag
und ist natürlich immer noch
aktiv. Davon kann man sich
auf vorliegendem Livemit-
schnitt überzeugen, der
zusammen mit einem
26köpfigen Orchester beim
Les Nuits de Fourvière-Fest-
ival im Jahre 2013 mitge-
schnitten wurde. Zu hören
ist ein großartiges Konzert,
das das Herz eines jeden
Jazzhörers höher schlagen
lässt. Als Anspieltipps emp-
fehlen sich Songs wie "Blues
For Brother G. Jackson",
"Goodbye Sweet Pop's" und
"Ballad For A Child". Archie
Shepp ist immer noch in
exzellenter Form!
UTE BAHN

CLIMAX BLUES BAND
Live At The BBC 1970 -
1978 
Repertoire Records
★★★★

Erstmals auf 2CDs erschei-
nen hier remasterte Auf-
nahmen der Climax Blues
Band, die in den BBC-Archi-
ven entdeckt wurden. Ins-
gesamt 29 Tracks finden
sich auf den beiden CDs, die
zwischen 1970 bis 1978
hauptsächlich bei Radio
Shows entstanden sind. Die
Aufnahmequalität (teils in
Mono) ist sehr gut, wobei die
Blues-Truppe um die beiden
Masterminds Pete Haycock
(guitar) und Cokin Cooper
(voc., sax) auf Tracks wie
"Spoonful"und "Milwaukee
Truckin' Blues" zu hören ist.
Die ausführlichen Liner
Notes stammen von Chris
Welch, für das Remastering
war Eroc (!) verantwortlich.
BERND LORCHER
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fügt die liebevoll aufgemachte Edi-
tion auch über eine Bonus-LP mit 4
Livetracks, die 1977 und 1981 ent-
standen sind. Ein Highlight ist hier
insbesondere die im Berliner "Quar-
tier Latin" mitgeschnittene 11-Minu-
tenversion von "Vater Schmidt/Fat-
her Smith". - Ebenfalls als opulente
Doppel-LP am Start ist "Merry-Go-
Round" aus dem Jahre 1979, das
meiner Meinung nach zu den besten

Grobschnit t -
Platten zählt.
Es ist super
aufgenommen,
geht ausge-
zeichnet ins
Ohr und verfügt
über eine aus-

gesprochen gelungene Balance zwi-
schen symphonischen Elementen
und Rock. Alleine schon das tolle
Coverartwork ist ein Hingucker! Auf
der Bonus-LP (Side C+D) finden sich
tolle Liveversionen der Albentitel.
Dazu gibt es als Rausschmeißer
gegen Ende der LP auch noch die
"Koblenzer Sinfonie" zu hören.
Bleibt noch zu erwähnen, dass die
opulente Gatefold-Ausgaben auch
noch mit zwei vierseitigen Inlays im
Format 30x30 cm mit begleitenden
Textbeiträgen von Eroc und Lupo,
authentischen Live-Fotos und Song-
texten ausgestattet sind. Dazu gibt
es selbstverständlich auch noch
jeweils eine Download-Card zum
Runterladen der Platten.
RAINER GUÉRICH

KOMFORTRAUSCHEN
Plaste
Springstoff
★★★★

Hinter Komfortrauschen verbergen
sich drei Jazzmusiker, die ihren Mini-
mal Techno-Sound mit richtigen

Instrumenten
wie Schlag-
zeug, Bass,
Gitarre und
einigen weni-
gen Effekt-
g e r ä t e n
packend in

Szene setzen. Nachzuhören auf ihrer
neuen 6-Track-Vinyl-EP "Plaste", die
das Können der drei Musiker auf
Tracks wie "Hank", "Massefhase"
und "Le Stuff" eindrucksvoll demon-
striert. "Mensch-Maschinenmusik"
der besonderen Art!
RAINER GUÉRICH

JERRY LEE LEWIS
I Can't Seem To Say Goodbye
Bear Family
★★★★

Schon klasse, diese bisher unver-
öffentlichten Songversionen von

Jerry Lee Lewis,
die bis dato nie
auf Vinyl
gepresst wur-
den. Bear Fami-
ly hat die 14
besten Alterna-
tive Versionen

aus der 2015 erschienenen 18 CD
Box "Jerry Lee Lewis At Sun
Records: The Collected Works…"
herausgesucht und auf dieser LP
veröffentlicht. Zuvor erschien bereits
der erste Teil "From The Beginning"
auf LP. 
RAINER GUÉRICH

NATTEFROST
Skaldic Themes
Sireena Records/Broken Silence
★★★★★

Der dänische Elektronikkünstler
Nattefrost hat in der Vergangenheit

schon durch
einige hoch-
karätige Pro-
d u k t i o n e n
geglänzt. Auf
seiner neue-
sten Vinyl-Ver-
öffentlichung

"Skaldic Themes" kombiniert er nun
skandinavische Klangatmosphäre

mit progressiven Synthieklängen
und Dark Ambient-Sounds. Wer mit
Künstlern wie Jean Michel Jarre,
Tangerine Dream und Vangelis
etwas anfangen kann, wird an die-
ser Platte seine Freude haben. Die
grau-grüne Vinyl-Edition ist auf 300
Exemplare limitiert, also schnell
zugreifen!
RAINER GUÉRICH

THIS DIFFICULT TREE
Double Sun
Wide Ear Records
★★★★

Aus Zürich kommt das Quartett um
den Sänger und Bassisten Silvan
Jeger, der dem einen oder anderen
vielleicht durch seine Zugehörigkeit
beim Reto Suhner Quartett bekannt

sein dürfte.
Zusammen mit
Silvan Schmid
( t r u m p e t ) ,
Frantz Loriot
(viola) und Vin-
cent Glanz-
mann (drums)

entwirft er auf den 10 Stücken eine
eigenständige Mixtur aus improvi-
siertem Jazz, Reibungsflächen, Bas-
släufen, atmosphärischen Klang-
landschaften und eingeworfenen
Vocalparts. Sehr eigenständig das
Ganze mit dem neunminütigen
"Magnetplanet" als Anspieltipp.
RAINER GUÉRICH

TRAVEL IN SPACE
Das Schlagzeug meiner 
Mutter
Off Label Records
★★★★

Travel in Space servieren auf ihrer
LP "Das Schlagzeug meiner Mutter"
eine packende Mixtur aus Lo-Fi,
Independent Rock und Psychedelic.
Die beiden Masterminds Sebastian
Weisser und Nicolai Leicher spielen

schon seit
2010 zusam-
men und
haben sich bei
ihren ausge-
dehnten Tou-
ren von Berlin
bis Madrid eine

treue Fangemeinde erarbeitet.
Natürlich ist ihr Sound auch vom
Punk beeinflusst, aber es ist schon
verdammt hörenswert, was die Bei-
den da in Sachen Stimmungen,
Atmosphären, spontanen Einwür-
fen, Songanarchie und wildem
Tempo anstellen. Als Reinhörtipp
unbedingt mal das bluesig-psyche-
delische "Get It Boy" am Ende von
Seite 2 nehmen.
RAINER GUÉRICH

TRIO DA KALI & KRONOS
QUARTET
Ladilikan
World Circuit Records/Indigo
★★★★

Nachdem wir in unserer letzten Aus-
gabe bereits die CD-Version vorge-
stellt haben, folgt nun die Vinyl-Vari-
ante der denkwürdigen Kooperati-

on des Kronos
Quartetts mit
dem aus einer
westafrikani-
schen Griot-
Kaste stam-
menden Trio
Da Kali. Ergeb-

nis ist eine ebenso packende wie
faszinierende Einspielung, bei der
Balafon-Spieler Lassana Diabaté
(Ex-Toumani Diabates Symmetric
Orchestra) und Bass-Ngoni-Spieler
Mamadou Kouyaté für den Groove
zuständig sind. Und am Mikrofon
sorgen die charismatischen Vocals
von Sängerin Hawa Kassé Mady Dia-
baté für den hohen Wiedererken-
nungswert. Nicht zu Unrecht wird
ihre Stimme gerne mit Mahalia
Jackson verglichen. Eine außerge-
wöhnliche LP in Sachen Westafrika
meets Streichquartett, sehr zu emp-
fehlen!
RAINER GUÉRICH

CLIVE ZANDA
Clive Zanda Is Here With 'Dat
Kinda Ting'
Bear Family
★★★★★

Etwas in Vergessenheit geraten ist
die Musik von Clive Zanda, dem
Calypso-Jazz-Pianisten aus der Kari-
bik, der 1975 eine tolle Viynl-LP ver-
öffentlichte, von der allerdings nur

350 (!)
Exemplare
g e p r e s s t
wurden. Ein
a b s o l u t
rares Teil
also, das
von Bear
Family nun

einer breiten Hörerschaft zugäng-
lich gemacht wird. Die 9 Tracks der
Scheibe wurden in Port Of Spain, Tri-
nidad aufgenommen und zeigen
Clive Zanda (acoustic piano, per-
cussion) im kongenialen Zusam-
menspiel mit seinen beiden Mit-
streitern Mike Georges (bass) und
(Toby) Tobas (drums, percussion).
Calypso Fusion-Jazz der Extraklas-
se!
RAINER GUÉRICH

PETER AUTSCHBACH & 
RALF ILLENBERGER
Zero Gravity
Timezone
★★★★

Als Duo spielen die beiden Gitarristen
Peter Autschbach und Ralf Illenber-
ger schon seit einigen Jahren zusam-

men. Nach den
beiden Vorgän-
gern "No Bounda-
ries" (2012) und
"One Mind"
(2014) steht nun
das neue Album

"Zero Gravity" an. Ergebnis sind acht
atmosphärische, harmonische,
schwebende, fragile und spannen-
de Kompositionen, die mit den unter-
schiedlichsten Gitarrentypen (u.a. 12-
String Gitarre, Bariton-, Westerngi-
tarre) stimmungsvoll in Szene gesetzt
werden. Musik mit Tiefe und Seele
mit dem wunderbaren Titelstück als
Anspieltipp.
RAINER GUÉRICH

RÜDIGER BALDAUF
Jackson Trip 
Mons Records
★★★★★

Trompeter Rüdiger Baldauf hat auf
seinem neuen Album zusammen mit

seinem Quartett
eine cool-grooven-
de Hommage zu
Ehren des "King of
Pop" eingespielt.
Ergebnis sind ge-
s c h m a c k v o l l e

Trumpet Jazz-Versionen von Jackson-
Klassikern wie "Billie Jean", "Beat It"
und "Man In The Mirror"!
BERND LORCHER

BALKAN AIRS FEAT. OTROS
AIRES
Balkan Airs
Galileo MC
★★★★★

Die erfolgreiche Tango-Band „Otros
Aires“ hat zusammen mit dem bul-
garischen Produzenten Boyko eine
außergewöhnlichen Mix aus Tango
und Gypsymusik eingespielt. Die
Musikkultur Argentinien trifft auf den
Balkan. Der argentinische Milonga
verschmilzt mit der Gypsy-Musik zu
einer unglaublich vitalen und doch
auch melancholischen neuen Spra-
che. Hörenswert!
UTE BAHN

RAOUL BJÖRKENHEIM
Beyond
Eclipse Music/Galileo MC
★★★★

Neues Album des finnisch-amerika-
nischen Jazz- und Fusion-Gitarristen
Raoul Björkenheim. Zusammen mit
seinen beiden finnischen Mitstreitern
Ville Rauhala (bass) und Ilmari Hei-
kinheimo (drums) serviert er auf sei-
ner neuen Einspielung "Beyond" eine
spannende Mischung zwischen Expe-
rimental Jazz und Jazzrock. 
DUKLAS FRISCH

TORE BRUNBORG & KJETIL
BJERKESTRAND
Nordic Christmas
Act Music/edel kultur
★★★★

Eine wunderbare nordische Weih-
nachtsmusik intonieren hier der nor-

wegische Tenor-
und Sopransaxo-
phonist Tore Brun-
borg und sein
Landsmann Kjetil
Bjerkestrand an
der Kirchenorgel.

Die Beiden haben auf dieser CD 14
Weihnachtlieder in der schönen Kir-
che von Avaldsnes in Norwegen eine
besonders andächige Stimmung ein-
gehaucht. Große Kirchenorgel meets
Saxophon!
RAINER GUÉRICH

SINNE EEG
Dreams
Stunt Records
★★★★★

In ihrer Heimat gilt die hübsche Dänin
Sinne Eeg bereits als eine der besten
Jazzsängerinnen. Völlig zu Recht, wie
ihre neueste Einspielung „Dreams“
beweist, die sie zusammen mit ihrem
Quartett um Jacob Christoffersen

(piano), Larry Koonse (guitar), Scott
Colley (bass) und Joey Baron (drums)
eingespielt hat. Neben einer Vielzahl
von Eigenkompositionen finden sich
auf der Scheibe auch noch2 Cover-
versionen von Cole Porter:  „What Is
This Called Love“ und „Anything
Goes“.
UTE BAHN

JURE PUKL & MATIJA DEDIC
Hybrid
Whirlwind Records
★★★★

Die perfekte Jazz-Scheibe für alle
Liebhaber der „klassischen“ Richtung
ist die neueste Einspielung von Jure
Pukl (Saxophon) und Matija Dedic

(Klavier). Zusam-
men mit dem Bas-
sisten Matt Brewer
und Schagzeuger
Jonathan Blake
vertrauen die Bei-
den der Magie ori-

ginaler Jazz-Standards und versöh-
nen auf „Hybrid“ Tradition mit Moder-
ne. Eine Aufgabe, die der Crew in den
elf Tracks locker von der Hand geht
und für den Hörer immer wieder uner-
wartete Überraschungen bereit hält.
So entsteht eine Aufnahme voller
Swing, Groove und perfekter Eleganz,
die mit der Stringenz altbekannter
Jazz-Größen ohne Probleme mithal-
ten kann.
UTE BAHN

IIRO RANTALA & ULF 
WAKENIUS
Good Stuff
Act Music/edel kultur
★★★★★

Tolle Duo-Einspielung des finnischen
Pianisten Iiro Rantala und dem
schwedischen Gitarristen Ulf Wake-
nius. Auf "Good Stuff" wagen sich die

Beiden in ihrer
kreativen Gitarren-
Piano-Konstellati-
on nicht nur an
Eigenkompositio-
nen, sondern auch
an gelungene

Cover-Bearbeitungen von Puccini
("Nessun Dorma"), Georges Bizet
("Carmen: Micaela & Don José), John
Coltrane ("Giant Steps") und Stevie
Wonder ("Sir Duke") heran.
UTE BAHN

SANDRO ROY
Souvenir De Paris
Skip Records/Soulfood
★★★★

Die zweite Arbeit des Jazz-Violinisten
Sandro Roy (laut dem Magazin „Spie-
gel“ ein „Supertalent“) widmet sich
ausschließlich der französischen
Hauptstadt. „Souvenir De Paris“ nennt
der Ausnahmemusiker seinen Sil-
berling und arbeitet sich dabei durch
eine Sammlung weitgespannter Jazz-
Momente. Auf dem Spielplan stehen
Eigenkompositionen und inspirie-
rende Bearbeitungen von Herbie Han-
cock über Stephane Grappelli bis hin
zu Michel Petrucciani. Zur musikali-
schen Unterstützung hat sich Sandro
das Jermaine Landsberger Trio ins
Studio geholt. So ist sicher gestellt,
dass der junge Violinist musikalisch
mit der richtigen Mischung aus klas-
sischen Elementen und Jazz-Flair
Marke Django Reinhardt in Szene
gesetzt wird.
FRANK ZÖLLNER

NEUE DVD
STING
Live At The Olympia Paris
Eagle Vision/Universal Music
★★★★★

Tolle Live-DVD von Sting, die im April
2017 im Pariser "Olympia" mitge-

schnitten wurde. Auf
dem Spielplan stan-
den neben Songs des
aktuellen Albums
"57th & 9th" natürlich
auch Klassiker aus
Sting's eigener Karrie-
re ("u.a. Englishman In

New York") und seiner Zeit mit Poli-
ce ("Roxanne", "Every Breath You
Take"). Unterstützt wurde Sting auf
der Bühne von Dominic Miller (gui-
tar), Rufus Miller (guitar), Percy Car-
dona (accordion) und Josh Freese
(drums).
FABIAN HAUCK
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MARTIN ROSE
Heaven's Estate
Voodoo Billy Records/Nova MD
★★★

Als Session und Studiomu-
siker ist der Berliner Bassist
Martin Rose seit vielen Jah-
ren ein fester Begriff in der
Rock, Jazz und Blues-Szene.
Jetzt wollte er einmal sein
Können als Sänger & Kom-
ponist unter Beweis stellen
und auch seine umfangrei-
chen Erfahrungen als Musi-
ker in ein Solo-Album ein-
fließen lassen. So steht
„Heavens's Rose“ am Start
und präsentiert 10 kurzwei-
lige Rock&Pop-Nummern
mit mehr oder weniger Tief-
gang. Locker aus der Hüfte
geschossen führt uns Rose
durch seinen ganz persönli-
chen musikalischen Klang-
kosmos, in dem er völlig ent-
spannt und ohne gespielte
Dramatik wirkt.
FRANK ZÖLLNER

MULO FRANCEL
Mocca Swing
Act Music/edel kultur
★★★★

Saxophonist Mulo Francel ist
vielleicht dem einen oder
anderen bekannt durch
seine langjährige Zugehörig-
keit zur renommierten
Tango-Flamenco-Jazz-For-
mation Quadro Nuevo. Auf
seiner Act-Debüt-Doppel-CD
"Mocca Swing" sind seine
Wurzeln deutlicher im Jazz
verwurzelt, wenngleich er im
Zusammenspiel mit David
Gazarov (piano), Sven Faller
(bass) und Robert Kainar
(drums) auch andere Stili-
stiken (u.a. Klassik) ein-
fließen lässt. Auf CD2 geht
es dann zusammen mit
dem Münchner Rundfunk-
orchester und Quadro
Nuevo-Kollegen in Richtung
orchestralem Orient-Jazz.
Empfehlenswert!
BERND LORCHER

J-P. PIIRAINEN
Twined
Nordic Notes
★★★★

Der finnische Ausnahme-
musiker und Saitenzauberer
J.P. Piirainen stellt mit „Twi-
ned“ seine bereits dritte
Arbeit vor, die auf dem rühri-
gen „Nordic Notes“-Label
erscheint. Der studierte
Künstler ist ein großer Fan
der klassischen Gitarre und
verbindet diese auf geniale
Weise mit einer Mischung
aus Flamenco-Rhythmen,
amerikanischem Finger-
picking und nordischer Melo-
dien-Vielfalt. So entsteht ein
Album, das geschickt zwi-
schen Stimmungsbrüchen
und Stilwechseln jonglieren
kann und dennoch mit sei-
nen kraftstrotzenden Groo-
ves und einfühlsamen Melo-
dien für genügend Abwechs-
lung sorgt.
FRANK ZÖLLNER

JEAN-LUC THIEVENT
Resonance
Acoustic Music/Rough Trade
★★★★

Der in Kanada lebende Fran-
zose Jean-Luc Thievent ist in
der deutschen Gitarren-
Szene noch weitestgehend
unbekannt. Ein Umstand,
der sich mit der vorliegen-
den Scheibe hoffentlich
ändern wird. Jean-Luc hat
hier zusammen mit dem
Gitarristen Michel Haumont
ein Album eingespielt, das
alle Liebhaber der akusti-
schen Gitarre begeistern
wird. Mit fingerflinken Ver-
zierungen, großer Detail-
Liebe und pulsierenden
Grooves agieren die Beiden
an der Schnittstelle zwi-
schen Blues, balladesken
Momenten, Ragtime und
französischem Savoir Vivre.
Eine rumdum gelungene
Scheibe!
FRANK ZÖLLNER

NORDIC CIRCLES
Under The Clouds
AMP Records/Broken Silence
★★★★★

Einen atmosphärischen und
skandinavischen Jazz ser-
viert uns das norwegische
Sextett Nordic Notes auf sei-
nem zweiten Album "Under
The Clouds. Die Truppe wird
angeführt von Bandleader
und Schlagzeuger Anders
Thoèn. Dazu kommen noch
Grammy Gewinner und Pia-
nist Lars Jansson, Sängerin
Siril Malmedal Hauge, Gitar-
rist Jacob Young, Saxopho-
nist Magnus Bakken und
Bassist Jesper Bodilsen.
Ergebnis ist ein lyrischer,
atmosphärischer und me-
lancholisch-perlender Jazz,
wie er nur in Skandinavien
entstehen kann. Freunde
eine stimmigen und viel-
schichtigen Nordic Jazzes
sollten zugreifen!
DUKLAS FRISCH

MARK WHITFIELD
Live & Uncut
Chesky Records/in-akustik
★★★★★

Chesky-Aufnahmen sind
immer eine audiophile Deli-
katesse. Natürlich auch die-
ser Livemitschnitt des
bekannten Jazzgitarristen
Mark Whitfield (u.a. Herbie
Hancock, George Benson),
der in der „Rockwood Music
Hall“ in Manhattan am
19.02.2017 vor intimen
Publikum mit einem einzi-
gen binauralen Mikrofon
aufgenommen wurde. Be-
gleitet wurde Whitfield von
seinem kongenialen Trio mit
Bassist Ben Allison und
Schlagzeuger Billy Drum-
mond. Jam-Feeling pur gibt
es nicht nur auf dem über
zehnminütigen Opener
„Without A Song“. Man hat
praktisch das Gefühl, mitten
im Konzertsaal zu sitzen...
RAINER GUÉRICH

MIKE STERN
Trip 
Heads Up/in-akustik
★★★★

Der amerikanische Jazz- und
Fusiongitarrist Mike Stern
hatte im vergangenen Jahr
einen tragischen Unfall zu
verdauen, von dem er sich
mittlerweile aber wieder
zum Glück sehr gut erholt
hat. Frisch gestärkt konnte
er sich nach erfolgter Rekon-
valeszenz an die neuen Stu-
dioaufnahmen machen. Das
Ergebnis heißt "Trip" und ist
ein überzeugendes Fusion-
Gitarren-Jazz-Album, das er
mit hochkarätigen Gästen
wie Dennis Chambers, Ran-
dy Brecker, Lenny White,
Dave Weckl, Bill Evans u.v.a.
eingespielt hat. Als Anspiel-
tipp empfehle ich mal die
Funk-Fusion-Exkursion "Scr-
ews" mit Wallace Rooney an
der Trompete. 
DUKLAS FRISCH

CHRIS FARLOWE
Live At The BBC
Repertoire Records
★★★★

Achtung! Hier kommt eine
edel aufgemachte Doppel-
CD des britschen Rhythm &
Bluessängers Chris Farlowe,
welche seine heiße Phase in
den 60er Jahren ganz aus-
gezeichnet dokumentiert.
Farlowe hatte seinerzeit
seine Band The Thunder-
birds am Start, von denen
auch einige Stücke zu hören
sind. Ansonsten finden sich
alle BBC-Recordings, die zwi-
schen 1965 bis 1968 ent-
standen sind, auf den bei-
den Silberlingen. Eine wahre
Fundgrube für den Fan,
inklusive Tracks wie "Ride
On Baby" und "Paint It
Black". Mono-Sound  und
24seitiges Booklet mit aus-
führlichen Liner Notes von
Chris Welch!
BERND LORCHER

OFFSHORE
Preen
Klaeng Records
★★★★★

In der deutschen Jazzszene
hat sich das Kölner Quintett
Offshore in den vergange-
nen Jahren nicht zuletzt
durch zahlreiche Festival-
auftritte (u.a. WDR Jazzfest,
Burghausener Jazztage)
einen exzellenten Ruf
erworben. Nun steht das
bereits dritte Studioalbum
ins Haus, auf dem die For-
mation um Christoph
Möckel (Tenor- und Sopran-
saxophon), Dierk Peters
(Vibraphon), Constantin
Krahmer (Piano), Oliver Lutz
(Kontrabass) und Fabian
Rösch (Schlagzeug) ihr Kön-
nen unter Beweis stellt.
Ergebnis ist ein ideenreicher,
melodischer und atmos-
phärischer Jazz, den es zu
entdecken gilt!
BERND LORCHER

SCOTT DUBOIS
Autumn Wind
Act Music/edel kultur
★★★★

Der amerikanische Gitarrist
Scott Dubois veröffentlicht
mit "Autumn Wind" eine
sehr spannende und kom-
plexe Gitarren-Fusionschei-
be, die er mit avantgardisti-
schen Bezügen, eingewor-
fenen Free Jazz-Exkursionen
und klassischen Einflüssen
angereichert hat. Dubois hat
auf den einzelnen Stücken
u.a. auch seine Kindheits-
erinnerungen an die extre-
men Wetterbedingungen in
Chicago verarbeitet. Die
Polarlichter "Aurora Borea-
lis" werden mit ambienten
Sounds und fulminantem
Free Jazz-Finale umgesetzt;
auf dem "Mid November
Moonlit Forest" ist zusätzlich
auch ein Streichquartett zu
hören. 
UTE BAHN
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MATTHIEU BORDENA-
VE GRANDE ANGLE
Terre de Sienne
Enja Records
★★★★

Der französische Tenorsa-
xophonist Matthieu Borden-
ave ist ein "Synästhetiker":
Er hört Farben und ordnet
sie bestimmten Tönen und
Harmonien zu. Erklingt bei-
spielsweise C-Moll, erscheint
vor seinem inneren Auge ein
kräftiges „Blau“. Deshalb
sind alle 12 Stücke auf sei-
ner aktuellen CD nach Far-
ben benannt. So werden Far-
ben wie "Cyan", "Carmin"
und "Bouton D'Or" im
Zusammenspiel mit seinem
Quartett um Gitarrist Peter
O'Mara, Bassist Henning Sie-
verts und Schlagzeuger
Shinya Fukumori auf der
jazzmusikalischen "Lein-
wand" gekonnt umgesetzt.
Hörenswert!
BERND LORCHER

JOHANNES LEMKE &
JARRY SINGLA
Eismetallen
JazzSick Records/Membran
★★★★

Vorliegende Künstler sind
zwei Suchende, deren Begei-
sterung für die Klangwelten
fernab Europas stetig
wächst. Dem deutsch-indi-
schen Pianisten Jarry Singla
(auch Indian Harmonium)
und dem Kölner Saxophoni-
sten Johannes Lemke
gelingt in den acht Kompo-
sitionen auf vorliegender Ein-
spielung eine musikalisch-
kulturelle Verschmelzung
wie man sie in dieser Strin-
genz nur selten findet.
Ergebnis ist eine offene und
erfrischend harmonische
Mischung aus Freestyle und
indischen Klangflächen, die
mal innere Ruhe ausstrahlt
und mal zum Träumen ein-
lädt.
FRANK ZÖLLNER

YELENA ECKEMOFF
In The Shadow Of A Cloud
L&H Production/in-akustik
★★★★★

Die russische Pianistin
Yelena Eckemoff lebt seit
Anfang der 90iger Jahre in
New York, wo sie sich in der
dortigen Jazzszene schon
seit vielen Jahren einen
exzellenten Ruf erworben
hat. Insbesondere wegen
ihrem lyrisch-improvisativen
Piano-Stil, von dem sie auch
auf ihrer neuesten Einspie-
lung „In The Shadow Of A
Cloud“ eine gelungene Kost-
probe gibt. Die opulente
Doppel-CD  mit ingesamt 96
Minuten Spielzeit serviert
einen hochklassigen Piano
Jazz. Unterstützt wird Yelena
von ihrer New Yorker Side-
crew um Chris Potter (sax),
Agam Rogers (guitar), Drew
Gress (bass) und Gerald
Cleaver (drums). Tipp!
RAINER GUÉRICH

TOBIAS SCHÖSSLER
Sections
WWRecords/Freibank Music
★★★★

Schon auf seinem Vorgän-
ger-Album „Letters Late“,
das er zusammen mit dem
Schlagzeuger Klaus Wall-
meier eingespielt hat, setz-
te Pianist Tobias Schössler
auf die Kraft des Purismus
und konzipierte ein mini-
malistisches Werk mit enor-
mer Geschlossenheit. Auf
seiner neuesten Einspielung
geht der Pianist noch einen
Schritt weiter und offeriert
uns kleine, aber feine Melo-
dien voller Melancholie und
Empfindung. Dabei verar-
beitet der Künstler Geschich-
ten des Alltags zu einer
facettenreichen und fließen-
den Musik, der man sich nur
schwer entziehen kann. Eine
ganz besondere Solo Piano-
Scheibe.
UTE BAHN

WINGFIELD REUTER
SIRKIS
Lighthouse
Moonjune Records/Cargo
★★★

Irgendwo zwischen jazzigen
Ornamenten, Freestyle,
Prog-Rock und wilden
Improvisationen agieren
Gitarrist Mark Wingfield,
Schlagzeuger Asaf Sirkis
und Touch-Gitarrist Markus
Reuter auf vorliegender Ein-
spielung. „Lighthouse“ ist
alles andere als nett und
belanglos, sondern fordert
den Hörer vom ersten Track
an. Hier entrollen drei Voll-
blut-Freestyler ihre musika-
lischen Vorstellungen aus
bösartigen Jazz-Attacken,
atmosphärischen Klangge-
wittern und weiten Noise-
Ausfällen. Das muss nicht
jedermanns Sache sein,
aber es ist zumindest eine
Entdeckung wert.
FRANK ZÖLLNER

SID
Völuspa
Prolog Records/Broken Silence
★★★★

Mit der vorliegenden zwei-
ten Arbeit wagt sich Rea
Dubach, die Sängerin und
Komponistin des Trios SID,
an die Vertonung der islän-
dischen Sage „Völuspa“.
Diese ist ein Teil der Mythen
und Geschichten Sammlung
"Edda" aus dem nordischen
Mittelalter. Vier Jahre haben
sich SID insgesamt Zeit
genommen, um sich mit der
nordischen Sagenwelt und
der isländischen Sprache
vertraut zu machen. Ergeb-
nis ist ein atmosphärisches
Werk voller collagenhafter
Momente und abstrakter
Rhythmuslandschaften. Ein
fesselnder Klangkosmos
aus jazziger Dramaturgie,
rockigen Momenten und
Klanggedichten.
UTE BAHN

MARIUS NESET
Circle Of Chimes
Act Music/edel kultur
★★★★

Ein vielfältiges und abwechs-
lungsreiches Album hat der
norwegische Saxophonist
Marius Neset mit "Circle Of
Chimes" eingespielt. Die
Scheibe beginnt vollkom-
men unorthodox mit Glock-
enklängen, um im weiteren
Hörverlauf den künstleri-
schen Nährboden für Streif-
züge in den Fusion-Jazz,
Klassik und kammermusi-
kalische Jazzgefilde zu berei-
ten. Nesets bewährtes Quin-
tett wird zusätzlich von zwei
hochkarätigen Gästen unter-
stützt: Cellist Andreas Bran-
telid und Gitarrist Lionel Lou-
eke, der dem einen oder
anderen sicherlich auch
durch seine Zusammenar-
beit mit Herbie Hancock
bekannt sein dürfte.
BERND LORCHER

MATTHIAS BECKMANN
Mpenzi Wangu 
Mons Records
★★★★

Trompeter Matthias Beck-
mann hat zusammen mit
seiner siebenköpfigen Band
ein groovebetontes Fusion-
Jazz-Album eingespielt, das
die Lebensfreude Afrikas
wiederspiegeln soll. Deshalb
heißt die Scheibe auch
"Mpenzi Wangu", was in der
Sprache "Suaheli" soviel wie
mein "Schatz" bedeutet.
Ergebnis ist ein in die Beine
gehender bläserstarker Fusi-
on-Mix aus Funk, Jazz, Soul,
Blues und R'n'B. Zur Beset-
zung von Beckmanns Band
zählen Mark Lucassen (sax),
Alexander Lipan (guit.), Max
Teschner (keys, hammond
C3), Julian Walleck (bass),
Andreas Hermjakob (per-
cussion) und Dominik Hahn
(drums). Sehr zu empfehlen!
RAINER GUÉRICH

MICATONE
The Crack
Sonar Kollektiv/Indigo
★★★★★

Die fünf Jahre Wartezeit auf
das neue Micatone-Album
hat sich wirklich gelohnt.
Das wird klar, wenn man
sich durch die ersten Tracks
von „The Crack“ geskippt
hat. Micatone wissen, auf
was es ankommt und ser-
vieren uns einen poppigen
Soul-Cocktail, bei dem keine
Wünsche offen bleiben. Die
beiden Protagonisten Boris
Meinhold und Sängerin Lisa
Bassenge haben dazu Songs
geschrieben, die tief aus der
Seele kommen und voller
Emotionen stecken. Inhalt-
lich handeln die Texte von
Abschied, Rache, Eifersucht
und anderen Ängsten. Eine
empfehlenswerte Scheibe,
die man unbedingt hören
sollte.
SIMONE THEOBALD

CITY BLUES 
CONNECTION
Anna Liza
AAA Culture/Nova MD
★★★★

R&B in Reinkultur, treiben-
de Bläsersätze, eine Slide-
Gitarre die Überstunden
macht und die einzigartige
Stimme von Frontmann Nor-
bert Egger. Das ist die City
Blues Connection, die seit
Jahren mit ihrem groovigen
und wohltemperiertem Blu-
es die Hallen zum Kochen
bringt. Vorliegende Scheibe
hat Mr. Egger seiner Frau
Anna Liza gewidmet. Musi-
kalisch ist vom Südstaaten-
Blues über Highway-Feeling
bis hin zum elektrifizierten
Chicago-Style so ziemlich
alles vertreten. Schmissige
Arrangements treffen auf
geschmeidigen Harmonica-
Einsatz und sexy-groovende
Frauen-Power.
FRANK ZÖLLNER 
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STEVE WALSH
Black Butterfly
Escape Music/H'Art
★★★★★★

Steve Walsh kennt man als
langjährigen Sänger der
amerikanischen Progressi-
ve Rock-Institution Kansas,
die er 2014 verließ. So hatte
der Künstler mit der charis-
matischen Stimme Zeit
genug, sich auf sein viertes
Soloalbum zu konzentrieren,
das nun in meinem CD-Play-
er liegt. Mit an Bord sind
noch Gitarrist Tommy Den-
ander (Radioactive), Bassist
Brian Anthony, Backvocalist
Steve Overland (Wildlife, FM)
sowie Gastsänger Jerome
Mazza, der auf drei Stücken
zu hören ist. Ergebnis ist
eine gelungene Scheibe mit
tollen Nummern wie "Dear
Kolinda" und dem episch-
verwobenen "Tanglewood
Tree". Volle Punktzahl!
RAINER GUÉRICH

SINGLE CELLED 
ORGANISM
Splinter In The Eye
Afraid Of Sunlight Rec./Cargo
★★★★

"Single Celled Organism" ist
das Progressive-Projekt von
Sänger, Keyboarder & Mul-
tiinstrumentalist Jens Lück,
der insbesondere durch
Bands wie Genesis und Pink
Floyd geprägt wurde. Mit
"Splinter In The Eye" hat er
ein Artrock-Konzeptalbum
über eine futuristische Story
umgesetzt, bei der insbe-
sondere auch Sängerin
Isgaard für den hohen Wie-
dererkennungswert sorgt.
Ebenfalls zum Line-Up
zählen die beiden E-Gitarri-
sten Jan Petersen (Ex-Syl-
van) & Ingo Salzmann, Aku-
stikgitarrist Dieter Koch,
Flötist Volker Kuinke (u.a.
Eloy) sowie zwei Streiche-
rinnen.
BERND OPPAU

1. STEVE WALSH
Black Butterfly Ø: 4,7
2. SINGLE CELLED ORGANISM
Splinter In The Eyes Ø: 4,6
3. BLIND EGO
Liquid Live Ø: 4,4
4. THE DARKNESS
Pinewood Smile Ø: 4,3
5. TRINITY XPERIMENET
Anaesthesia Ø: 4,1
6. JEN MAJURA
InZENity Ø: 4,0
7. MIRRORPLAIN
Path Of Salvation Ø: 3,9
8. BLACK ACES
Anywhere But Here Ø: 3,7
9. THE QUIREBOYS
White Trash Blues Ø: 3,6
10. SECRET RULE
The Key Of The World Ø: 3,4
11. COR
Leitkultur Ø: 3,3
12. PALE/SEAS
Stargazing For... Ø: 3,1
13. DARK EMBRACE
The Call Of The... Ø: 3,0
14. TEDDY ANDREADIS
This Is Rock’n’Roll Ø: 2,9
15. GIL EDWARDS
Celebrate Ø: 2,7
16. KATINKA
Der Sinn im Unsinn Ø: 2,6
17. ANGELIKA EXPRESS
Letzte Kraft voraus Ø: 2,4
18. UR
Grey Wanderer Ø: 2,3
19. VI SOM ALSKADE
Den Sorgligaste... Ø: 2,1
20. PORN
The Ogre Inside Ø: 2,0
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BLIND EGO
Liquid Live
Gentle Art Of Music/Soulfood
★★★★★

Mit seinem Side-Project
Blind Ego ist RPWL-Gitarrist
Kalle Wallner mittlerweile
schon annähernd 10 Jahre
am Start. Musikalisch erwar-
tet den Hörer bei Blind Ego
eine deutlich härtere Aus-
richtung, als man es bei
RPWL gewohnt ist. Live on
stage hat die Band um Syl-
van-Bassist Sebastian Har-
nack und dem erstklassigen
Sänger Scott Balaban natür-
lich auch einiges zu bieten.
Dies beweist vorliegender
Livemitschnitt, der am
14.07.2017 während eines
Open Air-Konzerts im Rah-
men des "Night Of The Prog
Festival" im Amphitheater
Loreley mitgeschnitten wur-
de. Großes Kino und eine
dicke Empfehlung!
TIM BELDOW

THE DARKNESS
Pinewood Smile 
Cooking Vinyl/Sony Music
★★★★★

Die britischen Hard- und
Glamrocker The Darkness
veröffentlichen mit "Pine-
wood Smile" ihr bereits fünf-
tes Album, das mit einem
spektakulären Line-Up-
Zugang aufwarten kann. Mit
an Bord in der Band um das
Brüderpaar Justin und Dan
Hawkins ist mittlerweile nun
auch Rufus Tiger Taylor
(drums, vocals), der Sohn
des legendären Queen-
Schlagzeugers Roger Taylor.
Dieser Input bekommt den
neuen Songs sehr gut. Musi-
kalisch wird man bei einigen
Stücken auch immer wieder
an Bands wie Thin Lizzy,
AC/DC und Queen erinnert.
Als Anspieltipp unbedingt
mal "Japanese Prisoner Of
Love" nehmen.
DAVID COMTESSE

TRINITY XPERIMENT
Anaesthesia
Afraid Of Sunlight Rec./Cargo
★★★★

Bei Trinity Xperiment han-
delt es sich um ein deut-
sches Progrock-.Trio, hinter
dem sich gestandene Musi-
ker verbergen. Gitarrist Franz
Holtmann und Keyboarder
Matthias Krauss spielten
früher zusammen bei den
Kultbands Triton und Mata-
lex, Bassist Stefan "Gudze"
Hinz dürfte sicherlich vielen
durch seine H-Blockx-
Zugehörigkeit bekannt sein.
Auf seinem Zweitwerk "Ana-
esthesia" hat das Dreierge-
stirn nun einen stiloffenen
und instrumentalen Prog-
rock geschaffen, der den
Hörer in einen hypnotischen,
spannenden und experi-
mentellen Soundkosmos
eintauchen lässt. Audiophi-
le Klangqualität!
TIM BELDOW

BLACK ACES
Anywhere But Here
Off Yer Rocka/Cargo
★★★★

Die Jungs aus Down Under
haben ihre zweite CD im
Kasten. Wie nicht anders zu
erwarten, steht vom Start
weg harter Rock Marke
AC/DC, der für jede Menge
gute Laune sorgt. Die 11
Songs sind gewissermaßen
die Quintessenz von über 30
Stücken, die die Jungs
während ihrer letztjährigen
Tour quer durch Europa
geschrieben hatten. Die
Jungs hauen ein ganz schö-
nes Brett raus und sparen
nicht mit sägenden Riff-
Attacken, polternden Drums
und richtig geilen Old
School-Vocals. Wer auf
handgemachten Rock
abfährt, der darf sich die
Black Aces-CD getrost in den
Player legen.
FRANK ZÖLLNER

MIRRORPLAIN
Path Of Salvation
Fastball/Soulfood
★★★★

Aus dem Sauerland kom-
men die Melodicrocker/
Metaller Mirrorplain, die sich
bereits im Jahre 2011
gegründet haben. Mit "Path
Of Salvation" dreht sich nun
ihr mittlerweile zweites
Album in meinem Dreher.
Ergebnis ist eine durch-
dachte und abwechslungs-
reiche Rockscheibe, die mit
ausgeklügelten Arrange-
ments, epischer Breitseite
und progressiven Stücken
("Fortune", "Mirrorplain") zu
überzeugen weiß. Zusätzlich
sorgt Sänger Christian
Döring  mit seiner charis-
matisch rauen Stimme für
einen hohen Wiedererken-
nungswert. Macht unter
dem Strich vier verdiente
Punkte!
TIM BELDOW

JEN MAJURA
InZENity
SAOL/H'Art
★★★★

Zweiter Solo-Auftritt der
umtriebigen Rock-Gitarristin
Jen Majura, die im Studio
schon mit Blind Guardian
und Rage das Mikro geteilt
hat. Elf Rock-Attacken unter
Hochstrom stehen auf dem
Spielplan und klingen vom
Start weg wie ein in Granit
gemeißeltes Manifest des
Rock. In klassischer Old
School-Manier führt uns die
Saitenzaubererin und Front-
frau mit Side-Crew durch
einen Parcours schweißtrei-
bender und herausragender
Rock-Metal-Songs, die sich
in den Gehörgängen fest-
setzen. Erfreulich, dass sich
Jen und Konsorten dabei mit
roher und ehrlicher Spiel-
freude auf das Wesentliche
konzentrieren!
JÖRG EIFEL
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PALE /SEAS
Stargazing For Beginners
Abbey Records/Alive
★★★★

Wer seinem November-
Blues oder Liebeskummer
so richtig frönen will, dem
lege ich die Debütscheibe
der englischen Indie-Band
Pale Seas wärmstens ans
Herz. Mit reichlich Psyche-
delic-Gitarrengeschrammel,
Progrock-Einlagen und den
überirdischen Vocals von
Frontmann Jacob Scott geht
es auf den zehn Songs durch
einen Parcours aus Angst,
Wut, Liebeskummer, Ein-
samkeit und dem alltägli-
chen Horror. Aber keine
Angst, trotz aller Düsternis
und scheinbarer Ausweglo-
sigkeit gelingt es den Jungs
immer wieder, die treiben-
den Rock-Melodien mit pul-
sierenden Rhythmen zu ver-
sehen.
FRANK ZÖLLNER

THE WHISKEY 
FOUNDATION
Blues & Bliss
Sun King M./Broken Silence
★★★★

Psychedelic-Rock und Blues
der 60er und 70er Jahre,
gemischt mit einem fri-
schen, modernen Sound ist
die Message der Münchner
Combo The Whiskey Foun-
dation. Die Truppe um Front-
mann Murat Kaydirma frönt
einem Mississippi-Blues infi-
zierten Rock, der sich irgend-
wo zwischen John Lee Hoo-
ker, Otis Redding und den
Doors wiederfindet. Dafür
arbeitet die Foundation mit
jeder Menge knarziger Gitar-
renriffs, erdigen Drumfahr-
ten und den bluesig-geölten
Vocals von Frontmann
Murat. So besetzen die
Jungs alle relevanten Bioto-
pe zwischen Psychedelic,
Blues und Rock. Tipp!
JÖRG EIFEL

UR
Grey Wanderer
Droneburg R./Broken Silence
★★★★

Vier weitläufige Komposi-
tionen zwischen 9 und13
Minuten servieren uns die
Leipziger Metaller auf ihrer
neuesten Einspielung „Grey
Wanderer“. Düster und uner-
bittlich wie die Könige der
Finsternis growlen UR ihre
Songs ins Mikro. Hier wer-
den die Urgewalten der
Natur beschwört und mit
ultra-harten Riff-Attacken
und rabenschwarzer Grund-
stimmung in Szene gesetzt.
Hymnisch, bombastisch und
gleichzeitig als stimmungs-
volle Symphonie verarbeiten
die Jungs ihre metal-artigen
Gewaltausbrüche zu einem
suchterzeugenden Destillat.
Ein in Granit gemeißeltes
Manifest aus Doom, Thrash
und Post-Metal.
CONNY A. RETTLER

ANGELIKA EXPRESS
Letzte Kraft voraus
Unter Schafen Records/Alive
★★★★

Seit 2002 in der deutschen
Rock & Punk-Szene unter-
wegs, legen die Damen und
Herren um Bandgründer und
Sänger Robert Drakogian-
nakis ihren achten Long-
dreher vor. Ob rockiges Polit-
Statement, gesellschaftliche
Sozial-Kritik, abgedreht-ver-
rückte Pop-Nummern oder
dreckige Punk-Hymnen:
Angelika Express brennen in
den 15 neuen Songs ein
Ideenfeuerwerk ab und las-
sen einem kaum Zeit zum
Verschnaufen. Ein apoka-
lyptischer und emotionsrei-
cher Road-Trip mit einem
aufgeschlossenen und fri-
schen Klangbild und jeder
Menge Melodien zum Mit-
singen. Feine, handge-
machte Power-Tracks!
FRANK ZÖLLNER

THE QUIREBOYS
White Trash Blues
Off Yer Rocka Rec./Soulfood
★★★★★

Einen authentischen und vor
Energie und Leidenschaft
übersprühenden Bluesrock
servieren uns die Quireboys
auf ihrer neuen Scheibe.  Mit
"White Trash Blues" legt die
sechsköpfige Gruppe um
Sänger Spike und den bei-
den Gitarristen Guy Griffin
und Paul Guerin ein flam-
mendes und überzeugendes
Blues-Bekenntnis ab, dem
man sich nur schwer ent-
ziehen kann. Auf dem Spiel-
plan stehen ausschließlich
Bluesbearbeitungen von
Größen wie Muddy Waters,
John Lee Hooker, Chuck
Berry und Billy Arnold. Als
Anspieltipp empfehle ich
unbedingt mal den Klassi-
ker "Boom Boom". Da
kommt Freude auf!
RAINER GUÉRICH

SECRET RULE
The Key Of The World
Pride & Joy Music/Soulfood
★★★★

Die dritte Scheibe der Itali-
ener um Frontfrau Angela Di
Vincenzo und Mastermind &
Gitarrist Andy Menario ist im
Kasten. Die Fans können
sich auf die bekannte
Mischung aus Bombast-
Rock, Balladen-Feeling und
wahnsinnige Geschwindig-
keitsausbrüche freuen.
Dazwischen halten Secret
Rules auf „The Key Of The
World“ natürlich die Vollbe-
dienung in Sachen gut abge-
hangener Rock-Mucke
bereit. Frontfrau Angela geht
die Tracks mit einem beein-
druckenden Stimmvolumen
an und agiert dabei als ehr-
lich-erdige Rock-Queen mit
groovendem Unterbau. Un-
komplizierter, peitschender
und ergreifender Rock!
JÖRG EIFEL

COR
Leitkultur
Ruegencore/Cargo
★★★★★

Hoch oben aus dem Norden
unseres Landes kommen
COR, die innerhalb der deut-
schen Rockszene schon eine
echte Ausnahmeerschei-
nung sind. Mit einer pack-
enden Mischung aus Hard-
core, Antipop und Rock'
n'Roll macht sich das Quar-
tett aus Rügen auf seinem
bereits zehnten Album Ge-
danken zur Lage der Welt
und über unsere Art zu
leben. Die politisch enga-
gierten Textbotschaften von
COR werden auf "Leitkultur"
im packenden Rügencore
mit der richtigen Härte auf
den Punkt gebracht. Als
Anspieltipps empfehle ich
Stücke wie "Gras", "Gift" und
"Das schöne Leben". Em-
pfehlenswerte Scheibe!
TIM BELDOW

UFOMAMMUT
8 
Neurot Recordings/Cargo 
★★★★★

Die legendären Doom-Metal-
ler aus Piemont veröffentli-
chen ihr bereits achtes
Album und können wieder
einmal überzeugen! Ufo-
mammut sind einfach
immer wieder eine sehr gute
Adresse, wenn es um einen
einfallsreichen Doom Metal
geht. Ergebnis ist ein facet-
tenreicher und dichter
Sound mit dem fast neun-
einhalbminütigen "Zodiac"
als Anspieltipp. Diese psy-
chedelische und groovebe-
tonte Nummer ist gleichzei-
tig auch das Schlüsselstück
der Scheibe. Sie setzt sich
mit dem permanenten Sein
und Lebenszyklus  ausein-
ander, in dem der Sonne als
Quell allen Lebens eine ganz
besondere Rolle zukommt. 
CONNY A. RETTLER

HOT 'N' NASTY
Dirt
Bob Media/Soulfood
★★★★★

Aus dem Ruhrpott kommt
die Bluesrockband Hot'n'Na-
sty, die mit "Dirt" ihr neues
Album vorstellt. Aufgenom-
men wurden die 15 Tracks
in den Megaphon-Studios
von Martin Meinschäfer (u.a.
Henrik Freischlader, Layla
Zoe), was der Produktion
einen warmen Sound und
den nötigen Druck verpas-
ste. Musikalisch hat die
Band um den versierten
Gitarristen Malte Triebsch
natürlich auch einiges zu
bieten. Auf dem Spielplan
stehen grooviger Bluesrock,
eingestreute Balladen, Coun-
try-Schlenker und Delta
Blues. Als Anspieltipp emp-
fehle ich mal das über acht-
minütige "It's Only Money".
Tipp für Bluesfans!
TIM BELDOW

DARK EMBRACE
The Call Of The Wolves
7Hard/Membran
★★★★

Nach fast 6jähriger Pause
und einigen personellen
Line-Up-Wechseln melden
sich die spanischen Dark
Metaller endlich wieder in
der Szene mit einer neuen
Scheibe zurück. Auf insge-
samt neun Songs wird auf
„The Call Of The Wolves“
dem ewigen Thema der
Dunkelheit in allen nur denk-
baren Spielarten gehuldigt.
Umgesetzt wird das Ganze
mit einem stockfinsteren
Sound aus Highspeed-Gitar-
ren, präzisem Drumming
und scharfkantigen Growl-
Vocals. Die Jungs lassen kei-
nen Stein auf dem anderen
und entwickeln sich auf „The
Call Of The Wolves“ zum
Abräumer der Saison. Em-
pfehlenswert!
FRANK ZÖLLNER
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AGUSA
Agusa
Laser's Edge/Alive
★★★★★

Das Label "Laser's Edge" ist
bekannt für erstklassige Progrock-

Format io -
nen. Dazu
zählt auch
die schwedi-
sche Psy-
c h e d e l i c
und Pro-
grock-Band
Agusa, die

hier ihr selbstbetiteltes, drittes
Album veröffentlicht. 5 ausschwei-
fend expansive Tracks, die teils über
10 Minuten Länge haben. 
TIM BELDOW

TEDDY ANDREADIS
This Is Rock’n’Roll
Water Music/in-akustik
★★★★

Der amerikanische Pianist, Keybo-
rader  und Harp-Spieler Teddy „Zig
Zag“ Andreadis hat schon mit allen

möglichen
Künst le rn
zusammen
gearbeitet,
u.a. mit
Carole King,
Guns N’Ro-
ses, Bo
D i d d l e y ,

Alice Cooper u.v.a. Kein Wunder,
dass die Gästeliste auf seinem
neuen Soloalbum nicht enden will.
Classic Rock & Rock’n’Roll, der gute
Laune macht featuring Slash, Carol
King, Duff McKagan, Gilby Clarke,
Steve Lukather, Greg Bissonette and
many more!
RAINER GUÉRICH

JEFF BECK
Live At The Hollywood Bowl
Eagle Vision/Universal Music
★★★★★

Im Sommer vergangenen Jahres fei-
erte Gitarrist Jeff Beck sein 60jähri-
ges Jubiläum. Dazu gab es ein denk-
würdiges Konzert in der Hollywood
Bowl, bei dem Jeff Beck zahlreiche

b e ka n n te
Gratulanten
den nötigen
Tribut zoll-
ten, darun-
ter Billy F.
G i b b o n s ,
Buddy Guy,
Jan Ham-

mer, Beth Hart, Stephen Tyler u.v.m.
Nachzuhören auf vorliegender Dop-
pel-CD mit dem kompletten Kon-
zert.
DAVID COMTESSE

THE BLOODSTRINGS
Born Slick
Wolverine Records
★★★★

Ein heißer Tipp in Sachen Horror-
punk und Punkabilly ist die zweite
CD der aus Aachen stammenden

The Blood-
strings. Am
Mikro steht
Fron t f rau
Celina und
i n t o n i e r t
Lieder über
Liebe, Wut,
S c h m e r z

und Fröhlichkeit. Dazu gibt ihre
Begleitband mit druckvollem Kon-
trabass, harten Gitarrenriffs und
punkigen Drums richtig Gas. Als
Anspieltipps empfehlen sich Tracks
wie "Gaslighter" und "No Thanks".
ENZO BACH

ALBERT CASTIGLIA
Up All Night
Ruf Records/in-akustik
★★★★

In Lousiana hat Bluesrocker Albert

Castiglia (vocals, guitar) sein mitt-
lerweile siebtes Album eingespielt.
Begleitet wird er auf dem authen-
tischen und vor Energie über-
sprühenden Tracks von seinen bei-
den Mitstreitern Jimmy Pritchard
(bass) und Brian Menendez (drums).
Ebenfalls mit von der Partie sind
hochkarätige Gäste wie Mike Zito
(gleichzeitig auch Produzent), Sli-
degitarrist Sonny Landreth und Har-
pplayer Johnny Sansone.
DUKLAS FRISCH

DAYDREAM XI
The Circus Of The Tattered
And 
Sensory/Alive
★★★★

Die brasilianischen Progressive
Rocker Daydream XI veröffentlichen

mit "The Cir-
cus Of The
T a t t e r e d
And Torn"
ein sehr
durchdach-
tes und
komplexes
Konzeptal-

bum, das auch mit Heavy und
Power Metal-Einflüssen angerei-
chert wird. Wer Bands wie Dream
Theater, Symphony X und Elegy
mag, sollte sich die Scheibe unbe-
dingt zulegen.
DAVID COMTESSE

GIL EDWARDS
Celebrate 
A1 Records/SPV
★★★★

Aus Medford, Oregon stammt der
langbärtige Gitarrist und Singer/
Songwriter Gil Edwards, der mit vor-

liegendem
Album sein
50jähriges
Jubl i läum
feiert. Seit
vielen Jah-
ren lebt er
allerdings in
Norwegen.

Musikalisch huldigt Edwards dem
Blues- und Bikerrock, was live auf
der Bühne besonders gut rüber-
kommt. Deshalb wurden die 9
Songs seines neuen Albums auch
live mit großer Band (inkl. Back-
groundsänger) bei diversen Auftrit-
ten in Deutschland in Ibbenbüren,
Krefeld, Dinslaken und Kempen mit-
geschnitten. Inklusive zweier toller
Rolling Stones Coverversionen von
"Paint It Black" und "Wild Horses".
TIM BELDOW

EIGENSINN
Persona Non Grata
Pride&Joy Music/Soulfood
★★★★

Darkmetal made in Germany ist
keine Seltenheit, aber Darkmetal
mit deutscher Textur gehört schon

eher zu den
A u s n a h -
men. Des-
halb ist es
u m s o
erfreulicher,
dass die
s ü d d e u t -
schen Spaß-

Prügler mit „Persona Non Grata“
ihren bereits dritten Release ins
Rennen schicken. Auf dem Spiel-
plan steht kein Schnullerkram und
kein Death von der Stange, sondern
eine eigenständige und eigenwilli-
ge Power-Mucke mit dröhnenden
Gitarrenstömen und knallharten
Doom-Krachern. Mal lassen einem
düstere Klangwelten das Blut in den
Adern gefrieren, mal gibt es sau-
beren Speed-Metal oder krachende
Industrial-Grundierung zu hören.
Eins ist jedoch klar: Immer fließt
pures Adrenalin aus den Songs und
bittet zum wilden Tanz auf glühen-
den Kohlen.
JÖRG EIFEL

EPITAPH
Live At Rockpalast 
MIC Music/Indigo
★★★★★

Die legendären deutschen Kraut-
rocker von Epitaph haben sich

bereits im
Jahre 1969
gegründet.
Vorl iegen-
des opulen-
tes Box-Set
widmet sich
den legen-
dären Rock-

palast-Auftritten von Epitaph in Köln
in den Jahren 1977 (CD1+DVD1),
1979 (CD2 + DVD1) sowie dem Auf-
tritt in der Bonner Harmonie 2004
(CD3 + DVD2). Auf der zweiten DVD
gibt es zusätzlich auch noch als
Bonus einen Beat Club-Auftritt aus
dem Jahre 1972 zu sehen. Für alle
Krautrock-Fans ein Must-Buy!
TIM BELDOW

THE FLYING EYES
Burning Of The Season
Noisolution/Soulfood
★★★★★

Für ihr fünftes Album ließen sich die
aus Baltimore stammenden The Fly-

ing Eyes vier
Jahre Zeit.
Die lange
Vo r b e r e i -
t u n g s z e i t
hat den 8
n e u e n
Songs aus-
gesprochen

gut getan. Ergebnis ist ein epischer,
schwerer und dunkler Psychede-
licrock mit unverkennbaren 70er
Jahre Einflüssen, Stonerrock und
ausschweifenden Arrangements,
die von der charismatischen Stim-
me von Will Kelly geprägt werden.
Unbedingt reinhören!
TIM BELDOW

HEY RUIN
Poly
This Charming Man/Cargo Records
★★★★

„Poly“ ist der zweite Anlauf der
Köln/Trierer Punkrock-Combo, die

sich mit
i h r e r
Misc hung
aus harten
Rock-Lines,
sprunghaf-
ten Rhyth-
muswech-
seln und

einer Textur, die etwas zu sagen hat,
in die Gehörgänge spielt. Dabei
agieren die Vier auf der Schnittstelle
zwischen knalligem Hardcore, Punk
und gefälliger Alternative-Kost und
geben somit richtig Vollgas. So ent-
wickelt sich in den neun Songs eine
stimmungsvolle Melange, die mit
eigenwilligen Tempo-Wechseln und
depressiv-poetischen Texten eben-
so gekonnt umgehen kann wie mit
fröhlichem Anarcho-Pop oder ver-
wirrten Geräuschorgien.
FRANK ZÖLLNER

IDLEWAR
Rite
Off Yer Rocka Records/Soulfood
★★★★

Aus dem Süden von Kalifornien
kommt das Heavy Blues Rock-Trio

Idlewar, das
mit "Rite"
seine neue-
ste Veröf-
fentlichung
im Gepäck
hat. 11 tem-
povariieren-
de und gut

abgehangene Heavy-Rock-Songs
stehen auf dem Programm,
packend und gekonnt in Szene

gesetzt von Frontmann James Blake
mit seiner charismatischen und
bluesigen Stimme.
DAVID COMTESSE

KATINKA
Der Sinn im Unsinn
Timezone
★★★★

Die deutsch-österreichische Rock-
band Katinka präsentiert auf ihrer
EP „Der Sinn im Unsinn“ ihre ganz

persönliche
Version von
modernem
D e u t s c h -
Rock. Auf-
g e s c h l o s -
sen, eigen-
willig, aut-
h e n t i s c h

und immer auf die Zwölf kommen
die 7 Tracks aus den Boxen. Katin-
ka fusionieren angewandte Rock-
Standards mit hartem Garagen-
Sound, Stonerrock, Doom und ein-
fühlsamer Textur. Anspieltipp ist der
Bonustrack „Ausverkauf“, eine
Geräuschattacke à la Nina Hagen. 
FRANK ZÖLLNER

LESOIR
Latitude
Gentle Art Of Music/Soulfood
★★★★

Die niederländischen Progressive-
und Artrocker Lesoir veröffentlichen
mit "Latitude" ihr bereits viertes

A l b u m .
Ergebnis ist
ein viel-
schichtiger,
d r a m a t i -
scher und
experimen-
teller Pro-
gressiver -

ock, der ganz auf Atmosphäre setzt.
Man höre hierzu nur Stücke wie "In
The Game" und "In Their Eyes". Toll
sind auch die weiblichen Vocals von
Gitarristin Eleen Bartholomeus.
DAVID COMTESSE

LUCID DREAMING
The Chronicles Pt. II 
STF Records/CMS
★★★★

Elvenpath Gitarrist Till Oberboßel
legt vier Jahre nach Erscheinen des

ersten Teils
den zweiten
Teil seines
P o w e r
Metal-Kon-
zeptalbums
"The Chro-
nicles Pt. II"
vor. Darauf

zu hören sind zahlreiche Sängerin-
nen und Sänger der Underground-
Metalszene wie Dragutin Kreme-
novic (Elvenpath), Jiri BogBoss Val-
ter (Root), Jutta Weinhold (ex-Zed
Yago, Jutta Weinhold Band), Tann
(Ironsword), Torsten Buddy Kohl-
rausch (Dark At Dawn) u.v.a. 
TIM BELDOW

MAJOR PARKINSON
Blackbox
Karisma Records/Soulfood
★★★★

Die norwegischen Progressive-
rocker von Major Parkinson stehen

mit ihrem 4.
Release am
Start und
haben sich
musikalisch
ein neues
Update ver-
abreicht. Im
Gegensatz

zu den Vorgängern stehen auf
„Blackbox“ massive Elektronik-Ele-
mente, angenehme Loop-Einsätze
und düster-verschachtelte Vocals
im Vordergrund. So entsteht in den

9 Tracks ein Soundbild, das ständig
zwischen EBM, Industrial und
Düster-Mucke mit sphärischen Frau-
en-Vocals wechselt. Dennoch eine
eingängige und sehr empfehlens-
werte Aufnahme.
JÖRG EIFEL

PSYCHEDELIC WITCH-
CRAFT
Sound Of The Wind
Listenable Records/edel
★★

Auch der neueste Silberling der For-
mation aus Florenz steht ganz im
Zeichen psychedelischer Rock-

Mucke im
Stile von
Led Zeppe-
lin, Black
S a b b a t h
oder Jeffer-
son Airpla-
ne. Psyche-
delic Witch-

craft sind tief verwurzelt im Sound
der späten 60er und 70er Jahre.
Das macht der Vierer um Front-Frau
Virginia Monti eigentlich recht gut,
obwohl man sich in manchen
Tracks doch sehr stark an die Vor-
bilder anlehnt. So kann nicht wirk-
lich Neues entstehen und im Falle
von „Turn Me On“ glaubt man in
einen Song von Jimi Hendrix gera-
ten zu sein. Das Ganze wirkt durch
die Bank solide gespielt und macht
zum Teil auch Laune, ist aber letzt-
endlich doch nur eine „Kopie“.
FRANK ZÖLLNER

RESTLESS BONES
Rocks, Frogs & Snails 
7hard Records/Membran
★★★★

Aus dem österreichischen Graz
kommt das Rocktrio Reckless

Bones, das
auf seinem
A l b u m
" R o c k s ,
Frogs &
S n a i l s "
Hard- und
Bluesrock
der 70iger

Jahre im Stile von Bands wie Cream
und Deep Purple serviert. Es kommt
also nicht von ungefähr, dass das
Trio dem leider viel zu früh verstor-
benen ehemaligen Deep-Purple
Keyboarder Jon Lord die Scheibe
postum gewidmet hat. 
DAVID COMTESSE

SAXON
A Decade Of The Eagle
BMG/ADA
★★★★

In den frühen 1980er Jahren zähl-
te die Band um Frontmann und Sän-
ger Biff Byford neben Iron Maiden

und Def
Leppard zu
den wichtig-
sten Forma-
tionen der
„New Wave
Of British
H e a v y
M e t a l “ .

Deshalb war es nun mal an der Zeit,
die legendäre Hardrock und Metal-
Truppe mit einer 2 CD Deluxe-Ant-
hologie zu ehren. Darauf zu finden
sind 34 ihrer besten Tracks, die zwi-
schen 1979 bis 1988 entstanden
sind. Inklusive informativen Liner
Notes von Biff Byford.
BERND OPPAU

SLOMIND
Metamorphoseon
Sonic Attack Records/SPV
★★★★

Aus Düsseldorf kommt der Vierer
Slomind, der mit "Metamorphose-
on" seinen zweiten Longplayer vor-
stellt. Auf dem Spielplan steht ein
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DEATHTINY
Come To Life
STF Records/CMS
★★★★

Aus Baden Württemberg
kommen die Symphonic
Power Metaller  Deathtiny,
die bereits 2003 von Gitar-
rist Dennis Buffing ins Leben
gerufen wurden. Der Band-
name entstand damals aus
den beiden Begriffen
"Destiny" (Schicksal) und
"Death" (Tod), was zur sti-
listischen Ausrichtung auch
ganz gut passte. Schließlich
steht die fünfköpfige Truppe
um Frontsängerin Julia
Mann für einen stilübergrei-
fenden Dark Metal, der auch
mit der nötigen Aggressivität
und Riffkomponente aus-
gestattet wurde. Wer auf
Bands wie Nightwish, Eden-
bridge und Delain steht, soll-
te also unbedingt mal in die
CD reinhören.
CONNY A. RETTLER

SITKA
Zugvogel
Flowerstreet Rec./Rough Trade
★★★★

Deutsch-Rock aus dem
Schwabenländle mit mäch-
tig Dampf in der Rille ser-
vieren uns Sitka auf ihrer
aktuellen CD „Zugvogel“. Die
Kombination aus harten
Rock-Phasen, solider Riff-
Arbeit und Drum-Attacken
passt ausgezeichnet zu den
in Deutsch gesungenen sozi-
alkritischen Texten, bei de-
nen es sich lohnt, einmal ge-
nauer hinzuhören. Schließ-
lich haben Sitka auch eine
Message zu transportieren.
Musikalisch wird das Ganze
garniert mit hartrockenden
Blues-Elementen, Funk,
Rock und Ausflügen in Rich-
tung Dub. Hartes Riffing und
groovende Dance-Parts sind
bei Sitka keine Gegensätze,
und das ist gut so!
JÖRG EIFEL

G.O.D.
Gods In Motion-Chapt.One
DMG Records/Broken Silence
★★★★

Garden Of Delight (G.O.D.)
stellen ihre neueste Schei-
be vor. Die gesamte Pro-
duktion wird von energierei-
chen und emotionalen Melo-
dien dominiert, die ihre Wur-
zeln im irischen Melodie-
Fundus haben. Wie auf den
Vorgänger „Tales Of Celtic“
und „Blackbeard“ findet die
unbeschwerte Mischung aus
harten Rock-Klängen und
melancholisch-romanti-
schen Melodien sofort den
Weg in die Gehörgänge. Ob
knarzige Schlichtheit, aku-
stische Feuerzeug-Num-
mern, fetzige Folklore oder
romantische Liebesballa-
den: G.O.D. treffen den rich-
tigen Ton und erweitern den
Horizont der typischen Welt-
musik-Szene hörbar.
FRANK ZÖLLNER

TARGET
In Range
Escape Music/H'Art
★★★★★

Über Escape Music erscheint
hier das dritte Album des
aus Memphis stammenden
Quintetts Target, das zwar
im Jahre 1979 aufgenom-
men wurde, aber bis dato
noch nicht veröffentlicht
wurde. Lediglich die beiden
Alben "Target" (1976) und
"Captured" (1977) wurden
damals veröffentlicht. Das
Quintett machte damals
wirklich entdeckenswerte
Musik. Schließlich zählte
zum Band-Line-Up mit Jimi
Jamison (Survivor) ein exzel-
lenter Sänger. Deshalb kann
ich diese Neuedition allen
Rockfans unbedingt em-
pfehlen. Die Band Target ist
unbedingt eine Endeckung
wert und bereicht das
Rockregal sehr.
DAVID COMTESSE

WORLD WAR ME
World War Me
Sharp Tone Records
★★★★

Lautstarke Fetzgitarren und
herausgebrüllte Shouter-
Vocals mit Überraschungs-
momenten servieren uns
World War Me auf ihrer
selbstbetitelten Silberschei-
be. Damit beweist die fünf-
köpfige  Newcomer-Truppe
aus Chicago, dass die musi-
kalische Revolution im
Underground statt findet.
Irgendwo zwischen Rock,
Alternative und Punk ange-
siedelt, hauen World War
Me einen widerborstigen
und bodenständigen Power-
Rock aus den Verstärkern,
dass es eine wahre Freude
ist. Die 13 Spaß-Tracks
schöpfen aus dem Vollen
und arbeiten mit Geradeaus-
Rhythmen und eingängigen
Harmoniewechseln.
ENZO BACH

AMENRA
Mass VI
Neurot Record./Cargo Records
★★★★

Fünf Jahre mussten die Fans
der belgischen Post-Metal-
Institution Amenra auf ein
neues Album warten. „Mass
VI“ setzt genau dort an, wo
„Mass V“ zu Ende ging und
zelebriert in sechs Kompo-
sitionen einen Abgesang an
die Menschheit. Düster, von
Dämonen gehetzt, roh,
ursprünglich und voller
Spannung starten Amenra
einen Frontalangriff auf die
menschliche Seele, streuen
Salz in alte Wunden und
arbeiten mit wummernden
Gitarrenwänden und ultra-
harten Drumfahrten, nur um
im nächsten Augenblick die
vollkommene Stille zu zele-
bieren. Für alle Fans eine
Offenbarung, alle anderen
sollten Abstand wahren!
JÖRG EIFEL

THE GREAT MALARKEY
Doghouse
Batov Records/Broken Silence
★★★★

The Great Malarkey greifen
für ihren zweiten Longdreher
tief in die Trickkiste und zie-
hen einen pulsierenden und
temporeichen Mix aus den
Verstärkern, der von Beginn
an zu begeistern weiß. Dabei
reißt die Truppe aus London
alle Genrebegrenzungen nie-
der und arbeitet in einem
weitgefassten Spannungs-
feld aus Folk, Punk, Ska und
gebündelter Energie. Es hat
schon Klasse, mit welcher
Leichtigkeit die Band Pop,
Rock, elegante Lässigkeit,
atonale Störmanöver und
akustische Sahnehäubchen
mit stimmiger Vocal-Arbeit
mischt. Eine empfehlens-
werte Scheibe, die man
bedenkenlos empfehlen
kann. Weiter so!
FRANK ZÖLLNER

BLACKFINGER
When Colors Fade Away 
M-Theory/Soulfood
★★★★

Die amerikanischen Doom
Metaller Blackfinger veröf-
fentlichen ihre neueste
Scheibe „When Colors Fade
Away“ auf dem Label "M-
Theory", das unlängst von
dem ehemaligen Century
Media Records-Chef Marco
Barbieri gegründet wurde.
Natürlich sind die 9 Tracks
auf Sänger und Mastermind
Eric Wagner (Ex-Trouble)
zugeschnitten, der gleich-
zeitig ein neues und schlag-
kräftiges Band-Line-Up prä-
sentiert. Eine besondere
Erwähnung hat sich hierbei
insbesondere Gitarrist Terry
Weston (Dream Death, Pe-
nance) verdient, der musi-
kalisch eine sehr gute Figur
macht. Eine Pflichtscheibe
für alle Doom-Fans!
CONNY A. RETTLER

MORLAS MEMORIA
Mine Of Pictures
7hard/Membran
★★★★

Für ihre zweite Einspielung
hat sich die Rock-Combo
Morlas Memoria (vormals
Morlas Enigma) eines ganz
besonderen Themas ange-
nommen: Sie vertont auf
„Mine Of Pictures“ die „Un-
endliche Geschichte“ von
Michael Ende. Entstanden
ist dabei ein Konzeptallbum,
das mit symphonisch beein-
flusstem Metal ebenso
gekonnt arbeitet wie mit
Dark & Düster-Mucke oder
gelegentlichen Ausflügen in
Speed-Metal-Gefilde. Domi-
nierend ist dabei immer die
filigrane Vocal-Arbeit der bei-
den Geschwister und Band-
gründer Leandra und Theo
Johne, welche der Aufnah-
me ihren besonderen Reiz
verleiht.
FRANK ZÖLLNER

COLDSPELL
A New World Arise 
Escape Music/H'art
★★★★

Aus Schweden kommen die
melodischen Hardrocker
Coldspell, die bereits im
Jahre 2005 von Gitarrist und
Songwriter Michael Larsson
gegründet wurden. Mit „A
New World Arise“ veröffent-
licht die Band nun ihr viertes
Studioalbum. Ergebnis ist
ein High Class Melodicrock,
der mit seinen Vocals,
Refrains und Gitarrenhooks
reibungsfrei in die Ohrgän-
ge geht. Als Anspieltipp
empfiehlt sich  die bluesige
Hardrocknummer  “Love Me
Like You Do", die an alte
Whitesnake und Thunder
erinnert. Eine beachtens-
werte Truppe, der ich nur zu
gerne vier verdiente Punk-
te gebe und die ich zukünf-
tig im Auge behalten werde. 
TIM BELDOW
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packender Heavy-Stoner-Rock mit
fuzzigen Gitarren, schweren Groo-
ves, epischen Arrangements und in
die Ohren gehenden Hooklines. Die
CD featured am Ende auch noch
zwei kürzere Singleversionen der
Stücke "Soulstripper" und "Relent-
less".
JÖRG EIFEL

VI SOM ÄLSKADE
VARANDRA SA MYCKET
Den Sorgligaste Musiken I
Världen
Moment Of Collapse Rec./Broken
Silence
★★★★

Für die Freunde schwedischer Hard-
core-Klänge dürfte sich mit der Ver-
öffentlichung der vorliegenden

Scheibe ein
lange gehegter
Traum erfüllen.
Denn „Die trau-
rigste Musik der
Welt“, so die
deutsche Über-

setzung des Albums, war lange Zeit
ausverkauft und liegt jetzt endlich
wieder als Silberling in den Rega-
len. Weitgespannte und sphärische
Melodiebögen treffen in den acht
Tracks auf harten Metal-Core mit
einer düsteren Speed-Grundierung.
Dazu kombinieren sich die Growl-
Vocals von Frontmann Arvid und
destillieren einen unverwechselba-
ren und dunkel-morbiden Sound. 
FRANK ZÖLLNER

VOODOMA
Gotland 
Pride & Joy Music/Soulfood
★★★★

"Gotland" heißt die neue Scheibe
der Düsseldorfer Darkrock- und

Gothic-Formation
Voodoma. Die
Band um Sänger
Michael Thionvil-
le hat schon auf
Festivals wie
dem "Wacken

Open Air" und dem "Ragnaröck
Festival" überzeugen können. Hoch-
karätige Gäste gibt es auch zu ver-
melden, u.a. sind Ollie Bölke (See-
lensturm) und Bernemann (Sodom)
mit von der Partie.
YASMIN SCHMIDT

WARRIORS
Survival Pop 
Sideonedummy Records/Cargo
★★★★

Eine neue hoffnungsvolle Newco-
merband auf Sideonedummy
Records, dem Label, das schon
Künstler wie Gaslight Anthems und
Chuck Regan hervorgebracht hat.
Die fünfköpfige Band kommt aus
dem amerikanischen Michigan und
hat sich um Sängerin und Songwri-
terin Lauren Denitizio formiert.
Musikalisch serviert die Band einen
ins Ohr gehenden Indierock mit
unverkennbaren Punkwurzeln.
ENZO BACH

W.I.L.D.
Purgatorius
Overpowered Records/Cargo
★★★★

Aus dem Norden von Frankreich
kommt die Thrash & Death Metal-

Kapelle W.I.L.D.
(Abkürzung für
"Wake Initiated
Lucid Dream"),
die in der Ver-
g a n g e n h e i t
schon die Bühne

mit Bands wie Carcass, Entombed
A.D. und Obituary geteilt hat. Mit
dem neuem zweiten Gitarristen Mat
Chiarello präsentiert die Band auf
ihrer bereits vierten Einspielung
"Purgatorius" einen brutalen und
packenden Death Metal mit groo-

venden Parts, schnellen Blast-
Attacken, durchdachten Arrange-
ments und aggressiver Härte.
CONNY A. RETTLER

VINYL VINYL VINYL
HEAVEN'S SAPPHIRE
Welcome To Wonderworld
MIG Music/Indigo
★★★★

Ein anspruchtsvolles Sc-Fi-Fanty-
Space-Opera-Progressive Konzept-
album veröffentlichen Heaven's

S a p p h i r e
mit ihrer
V i n y l - L P
"Welcome
To Wonder-
world“. Die
b e i d e n
M a s t e r -
minds Sven

Bergmann und Oliver Bartkowski
führen uns mit ihrem Mix aus Rock,
Pop, Jazz, Symphonic und Musical
in eine zauberhafte Welt, die auf
dem Planeten Wonderworld spielt
und wo die dortigen Bewohner die
Hauptprotagonisten sind. Als
Anspieltipps empfehlen sich Songs
wie "Sinister Minister", "Lady Star-
light" und "Flight Into Space".
RAINER GUÉRICH

JIMI HENDRIX
Experience Hendrix: The
Best Of Jimi Hendrix
Legacy/Sony Music
★★★★★

Es gibt wohl keinen Rock- und Blu-
esgitarristen, der nicht von Jimi Hen-
drix beeinflusst wurde. Der 1970
auf tragische Weise verstorbene

K ü n s t l e r
war eine
musikal i -
sche Licht-
gestalt, wie
es sie nicht
a l l z u o f t
gibt. Natür-
lich gibt es

aber auch immer wieder Vinyl-
freunde, die von ihm keine LP in der
Plattenkiste stehen haben. Dann
dürfte diese remasterte Neuveröf-
fentlichung der Doppel-LP "Experi-
ence Hendrix: The Best Of Jimi Hen-
drix" vielleicht genau das Richtige
sein. Darauf zu finden sind insge-
samt 20 Songklassiker, die einen
exzellenten Überblick über das
Schaffen von Hendrix geben. Natür-
lich inklusive großer Hits wie „Hey
Joe“, „Little Wing“, „Foxy Lady“ und
„Voodoo Child". Wer dann auf den
Hendrix-Geschmack gekommen ist,
kann sich ja auch noch die
"regulären" Studioalben besorgen...
RAINER GUÉRICH

SHOOT
On The Frontier
Sireena Records/Broken Silence
★★★★

Etwas in Vergessenheit geraten ist
die Prog-, Jazz-, Psychedelic- und
Folkband Shoot, die von Sänger,

Keyboarder
und Perkus-
sionist Jim
M c C a r t y
nach sei-
nem Weg-
gang von
"Rennais-
sance" im

Jahre 1972 gegründet wurde. Die
Band bestand aus Mitgliedern von
Raw Material und Manfred Manns
Chapter Three und veröffentlichte
mit "On The Frontier" (1973) ein ein-
ziges, aber sehr hörenswertes
Album. Die 10 Tracks wurden in den
renommierten Londoner Abbey
Road Studios aufgenommen und

erscheinen nun als limitierte, rema-
sterte Edition im farbigen Vinyl.
Empfehlenswert!
RAINER GUÉRICH

STEAMHAMMER
MK II 
Repertoire Records
★★★★★

Vinylfreunde können sich hier über
eine remasterte Neuedition des
zweiten Albums der legendären bri-

tischen Blu-
e s r o c k -
Band freu-
en. "MK II"
w u r d e
1969 veröf-
f e n t l i c h t
und in der
Besetzung

Kieran White (vocals), Martin Pugh
(lead guitar), Steve Davey (bass) und
den beiden damaligen Neuzugän-
gen Steve Jollife (flute, saxophone)
&  Mick Bradley (drums) eingespielt.
Die 10 Tracks gehören zum Besten,
was Steamhammer eingespielt
haben, insbesondere auch wegen
der stilistischen Vielfalt zwischen
Psychedelic, Folk, Jazz und Progre-
sive Rock. Ein Highlight der Schei-
be ist das fast sechzehneinhalb-
minütige "Another Travelling Tune".
Großartige Scheibe und schweres
180g Vinyl!
RAINER GUÉRICH

PORN
The Ogre Inside
Les Disques Rubicon/Soulfood
★★★★

Um die französische Gothic-Indu-
strialrock-Formation Porn war es
etwas länger ruhig, weil Mastermind

Philippe Deschemin
mit seinem Side-Pro-
ject "An Erotic End Of
Times" beschäftigt
war. Nun steht mit
"The Ogre Inside"

endlich der dritte Longplayer am Start
und serviert uns einen packenden Mix
aus Gothic, 90er Jahre Industrialrock
und atmosphärischem Gothicmetal.
Man höre hierzu nur das fast neun-
minütige Titelstück!
JÖRG EIFEL

ELECTRIC EYE
From The Poisonous Tree  
Jansen Records/Broken Silence
★★★★

Electric Eye sind ein Vierer aus Nor-
wegen, der mit „From The Poisonous

Tree“ sein drittes
Album vorstellt. Musi-
kalisch favorisiert die
Truppe eine hypnoti-
sche und groovige
Mischung aus Krau-

trock, Spacerock, Psychedelic, Drone
und fuzzigen Gitarrensounds. Die
Songs atmen Jam-Atmosphäre und
erinnern an frühe Pink Floyd, Flaming
Lips u.a.
TIM BELDOW

HEAT
Night Trouble
This Charming Man Records/Cargo
★★★★

Drittes Album der Classic Rocker aus
Berlin. Wer Bands wie  Thin Lizzy,

Black Sabbath, Kada-
var oder Grand Funk
Railroad mag, sollte
in die Songs unbe-
dingt hineinhören. Als
Anspieltipp empfiehlt

sich das achteinhalbminütige "Where
Love Grows".
TIM BELDOW

HOT WATER MUSIC
Light It Up
Rise Records
★★★★

Mit "Light It Up" veröffentlicht die
Band von Mastermind Chuck Ragan

ein Album, das musi-
kalisch gar nicht viel-
fältiger sein könnte.
Es geht rockig zur
Sache, aber auch in
Richtung Folkrock-

und Americana, wo sich Chuck Ragan
ja bei seinen Soloalben sehr wohl
fühlt. Als Anspieltipps empfehle ich
"Never Going Back" und "Hold Out",
die ausgezeichnet ins Ohr gehen.
OLAF ROMINSKI

INCERTAIN
Rats In Palaces
Pride & Joy Music/Soulfood
★★★★

Incertain sind eine junge fünfköpfige
Thrash- und Death Metal Kapelle aus

dem pfälzischen
Andernach, die auf
vorliegender Scheibe
ihr Können zeigen.
Wer Bands wie Over-
kill, Testament und

Lamb Of God mag, sollte ruhig in
"Rats In Palaces" reinhören.
CONNY A. RETTLER

NIGHT DEMON
Darkness Remains - 
Expanded Edition
Steamhammer/SPV
★★★★★

Die kalifornischen Metaller Night
Demon stehen ganz in der Tradition
der Bands des NWOBHM. Da sie 2018

mit Accept auf große
Europatornee gehen
werden, erscheint
von ihrem aktuellen
Album „Darkness
Remains“ eine opu-

lente Expanded Edition mit 2 CDs. Auf
CD1 finden sich die Originalsongs des
Albums, die mit 4 Bonustracks
ergänzt wurden. Darunter finden sich
u.a. auch gelungene Coverversionen
von Black Sabbath („Turn Up The

Night“) und Queen („We Will Rock
You“). Auf der zweiten CD finden sich
die Albumsongs im „Bright Lights Mix“
u.v.m.
DAVID COMTESSE

METALITE
Heroes In Time 
Inner Wound Rec./Alive
★★★★

Aus Schweden kommt die fünfköpfi-
ge Metalband Metalite, die sich im
Jahre 2015 um Gitarrist Edwin Prem-
berg und die hübsche Sängerin Emma

Bensing gegründet
hat. Zu den musikali-
schen Gästen zählen
Fraser Edwards
(Ascension) und
Jakob Svensson

(Wigelius). Melodischer, druckvoller
und eingängiger Modern Metal mit
toller Sängerin!
DAVID COMTESSE

POWER QUEST
Sixth Dimension 
Inner Wound Recordings
★★★★

Die britischen Melodic Power Metal-
ler um Bandgründer und Mastermind
Steve Williams veröffentlichen ihr
sechstes Album, nachdem es seit
2011 kein musikalisches Lebenszei-
chen mehr gab. Sänger Ashley Edison
macht am Mikro eine sehr gute Figur,
wobei ich die rasante Hymne "Kings
And Glory" und das knackig rocken-
de "Pray For The Day" als Anspieltipps
empfehlen möchte.
CONNY A. RETTLER

TOXIC SHOCK
Twentylastcentury 
This Charming Man Rec./Cargo
★★★

Aus dem belgischen Antwerpen kom-
men Toxic Shock, die uns auf ihrem

neuen Album "Twen-
tylastcentury" eine
stiloffene Mixtur aus
Thrash Metal und
Hardcore Punk ser-
vieren. Maßgebliche

Einflüsse der fünfköpfigen Truppe sind
Bands wie Suicidal Tendencies, alte
Metallica, Anthrax, Agnostic Front und
Slapshot.
OLAF ROMINSKI

WOLF MOUNTAINS
Superheavy 
This Charming Man Records
★★★★

Wabernder Postrock, Garage Rock
und Psychedelia steht bei dem zwei-

ten Album von Wolf
Mountains auf dem
Programm. Die Band
um Karies- und Die
Nerven-Schlagzeuger
Kevin Kuhn entwirft

einen eigenständigen Sound, der Fans
von Bands wie Pavement, Thee Oh
Sees und Ty Segall gefallen könnte.
JÖRG EIFEL

KURZ & KNAPP
Der Franzose JULIEN PRAS lebt seit
drei Jahren in den USA und ist Front-
mann und Gitarrist bei der Band Mars
Red Sky. Er ist aber auch ein ganz vor-

züglicher Singer/Son-
griter, was seine dritte
Solo-CD "Wintershed"
(Yotanka Produc-
tions/ Broken Silen-
ce) beweist. Juliens

bittersüße und melancholische Stim-
me agiert vor verträumter und win-
terlicher Folk-Atmosphäre. Man höre
hierzu nur das großartige "Davine
Spark". +++ Ebenfalls aus Frankreich,
genauer gesagt aus Bordeaux,
kommt der Vierer TAMPLE, der uns
auf "Summer Light" (Yotanka Pro-
ductions/ Broken Silence) einen
betörenden Mix aus Indie-Gitarrenpop
und elektronischen Elementen ser-
viert. Die sanfte Stimme von Sänger
Samuel Rosas geht auf Nummern wie
"Chimera" und "Summer Light" aus-
gezeichnet ins Ohr. +++ CINDY WIL-
SON kennt man als Gründungsmit-
glied der B-52s. Mit "Change" (Kill
Rock Stars/H'Art) veröffentlicht sie
nun ihr lange erwartetes Soloalbum.
Future Pop meets Disco inklusive
einer gelungenen Coverversion von
New Colony Six's "Things I'd Like To
Say". +++ 
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